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Achte Schiffart er 


oder 


Pure Beſchrelbung erli 


l ccſher Reyſen fo die Holländer vnd Seelaͤn⸗ 
drr in die Oſt Indien von Anno 1599. biß Arie 
1604. gethan vnd was ihnen auff den⸗ 

ſelben begegnet. 
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30 


Dem Guͤnſtigen Leſer Gluͤck 
vnd Heyl. 


> WM achte Tractaͤtlin oder Schif 


N fahre Großganſiiger Lefer / verfaffet 


Q kuͤrtzlich fuͤnff vnderſchiedliche Reyſen 
oder Fahrten der Holl⸗ vnnd Seelaͤn⸗ 


ſchehen von einem genannt Gerhart le Roy, der mit 
vier Schiffen Anno 158. auß Seeland nach Oſtin⸗ 
dien iſt abgeloffen / deren zwey Anno 160ꝛ. im Junio 
wider dahin ſampt einer Portugeſiſchen Caraque, 
die ſie nicht weit von S. Helena erobert / wol ſeyn 
ankommen. Die ander Reyſe fo in dieſem Trac⸗ 
taͤtlein beſchrieben wird / iſt deß Admirals Wolfahrts 
Hermans. Der in zweyen Jahren als nemlich von 
Anno 601. biß Anno 1603. im Martio dieſelben nicht 


allein zu mercklichem Nutzen der Oſtindianiſchen 


Geſellſchafft volentzogen / ſondern hat auch darne⸗ 
ben mit feinen fuͤnff Schiffen / deren zwey gar gering 


geweſen / der Portugeſer Armada als nemlich acht 


Galionen, zwoͤlff Fuſten vnd Galeen / neben noch ze⸗ 
hen andern kleinen Schiffen ſo alle mit Volck vnnd 
Kriegsmunition wol verſehen waren von der Stadt 
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4. 

Bantam abgetrieben vnd alſo dieſelbe entſetzet vnd 

Die dritte Reyſe iſt geſchehẽ von dem Edlen Ehrn⸗ 
veſten vnd weit berhuͤmbten Herrn Jacob Heimß⸗ 
kercken ſeligen / der am drey vnd zwantzigſten Aprilis 
1601, auch auß Hollandt iſt abgefahren / vnnd dem⸗ 
nach er fuͤnff ſeiner Schiff reichlich beladen Anno 
1602. nach Hauß geſchickt / nachmals mit dẽ zweyen 
vbrigen vnd der Caraque S. Catharina, ſo vber die 
fuͤnfftzig mahl hundert tauſent Niderlaͤndiſcher Guͤl⸗ 
den werth geweſen Anno 1604. daſelbſten gluͤcklich 
wider iſt ankommen. 

Die vierdte hat der Admiral Jacob Corneli de 
Neck in dreyen Jahren von Anno 1600. biß Anno 
1603. gethan. 

Die fünffte aber VVibrand von VVarvvick 
admiral vber 14. Schiffe. Beyder letzten Reyſen 
zwar wird am Ende dieſes Tractaͤtleins nur mit we⸗ 
nig Worten gedacht: ſolches aber ift geſchehen daß 
Leuinus ſeliger nicht erlebet daß jhme das Jeornal 
deß vorgemelten Jacob von Neck zu handen were 
kommen: was aber den andern V Varvvick ats 
belanget / hat man auff die Stundt nichts gewiſſes 
von feiner Reyſe verſtandẽ. Was einem von feinen 
Schiffen den Hollaͤndiſchen Zaun genennet / begeg⸗ 
net / vnd wie es ſeinem Vice admiral Sebald de Wer 

ey 
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F 


3 wol vnnd herꝛlich empfangen: nachmals aber als er 


5 zum zweiten mal zu ihm kommen ſampt feinem bey 
phabenden Volck jaͤmerlich hat zerhawen vnnd hin 


richten laſſen / hat Johan Herman von Bree auß 
dem Land zu Luͤck buͤrtig fleiſſig beſchrieben / vnnd iſt 
von den Herrn de Bry in Truck gegeben vñ bey jhnen 
zu finden. Wañ man aber ſein Jeornal zuwegen kan 
bringen / wird moͤglicher fleiß geſchehen / daß dem 
Sauͤnſtiger Leſer von vns daſſelbe mitgetheilet werde. 
Inmittelſt wollen wir ſhn dem Allmaͤchtigen in 
Schutz befohlen haben / mit Bitt / er wolle 
gmhm die angewandte Muͤhe vnd Koſten 
wolgefallen vnnd angenem 
ſeyn laſſen. un 
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6 Achte Schiffahrt der Holl⸗ | ' 
Kurse Beſchreibung etlicher Reyſen fo 
die Holl⸗ vnd Seelaͤnder in die Oſtin dien 


von Anno 1999. biß Anno 1804. ge; 
gethan haben. 


. Daß Erſte Capittel. 


Emnach man gewar worden daß auß Oſt 
indien zimlicher Nutz zu ſchaffen / haben viel anſehe⸗ 
A liche Kauffleute der vereinigten Niderlaͤndiſchen 
Proꝛuntzen jhnen die in etlichen vorgehenden Jahren 
angefangene Schiffarth in Oſtindien zu continuiren fuͤrgeno⸗ 
men. Zu de Ende ſeyn in ablauffendem Jahr nach vnſers Herrn 
vnnd Seligmachers Jeſu Chriſti Geburt 1598. auß Seeland 
vier wolgeruͤſter Schiff / als nemlich vnnd mit Namen Midtel⸗ 
burg / Zelandia / die Soñe vñ Langenberg abgefahren / ſo in Oſt⸗ 
indien vngefahr im Martio deß folgenden 1799. wol vnd gluͤck⸗ 
lich ankommen. Ihr Admiral Gerhart le Roy hat fuͤr gut an⸗ 
geſehen / ſintemal fie alle an einem Orth jhre Ladung nicht Fonds 
ten bekommen / daß deren zwey mit Namen die Sonne vnnd 
Langenberg zu Bantam in Jaua jhre Ladung ſuchen / die ander 
aber anderſtwo hin reiſen ſolten. Auff ſolchen befehl ſeind ermelte 
zwey Schiff dahin gefahren / haben aber etlich viel Monat auff 
daß new Pfeffergewaͤchs warten muͤſſen / in maſſen ſolches dar⸗ 
bey abzunem̃en daß ſie beyde im Nouemb. deß erſt ermeltẽ Jahrs 
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90 vom Admiral Jacob Cornelij Neck daſelbſten angetroffen / wie 
1 im andern Theil vnſer Schiffarthen am 23. Capitel Fürglich 
N iſt angedeutet. Es iſt beyden Schiffen faſt vbel gangen / ſintemal 
99 ſie in acht Monaten welche ſie da zugebracht nur ſechtzig Laſt 
900 Pfeffer vnd Naͤgelin ingeladen / vnd jhnen dazumal ſchon fuͤnff 
x vnd fuͤnfftzig Mann abgeſtorben waren. 9 
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vnd Seelaͤndern in Oſtindien. 7 


Die ander zwey Seelaͤndiſche Schiff ſo nach Achin in der 


Inſel Sumatra geſchiffet / ſeind auch lang da gelegen / in Erwe⸗ 
gung ſie erſt Anno 1602. in Seeland wie hernachmals ſoll ver⸗ 
meldet werden / ſeyn angelanget. Es waren zwey Hollaͤndiſche 
Schiff der Newen geſellſchafft im Decemb. 1601. Jars erſt er⸗ 


melten zwenen Seelaͤndiſchen Schiffen zu Achin vorkommen / 


welche den Kauff wegen deß Pfeffers ſo daſelbſt zu bekommen 


mit dem Konig ſchon beſchloſſen. In dem aber drey Tuͤrckiſche 


Schifflein von Suma (fo meiner Meinung nach am Rothen 
Meer gelegen) deß Orths ankommen / hat der Koͤnig den Hol⸗ 
laͤndern den Kauff auffgeſagt / vnd fein Pfeffer dieſen z. Schiff⸗ 
lein / theuwer zu Kauff geben. Da die Holländer ſolches geſe⸗ 
ca biß dieſe Schifflein außgefahren / 

vnd haben ſie in vollem Meer angegriffen / das Gewuͤrtz außge⸗ 
laden / vnnd in jhre Schiffe genommen / mit erbieten / fie wollen 

darfuͤr zahlen wie ſie mit dẽ Koͤnig verglichen waren. Alſo ſeynd 


dieſe arme Schifflein ohne Gelt vnnd ohne Wahr wider heim 


kommen / deßhalben der Pfeffer in der Statt Alexandria von 


4 ob. biß 60. vnd zu Venedig von 170. auff 200. Ducaten geſti⸗ 


gen. Ermelte drey Schifflein haben ſich hieruͤber bey dem 
Roͤnig von Achin beklagt / der mit den zweyen Seelaͤndiſchen 
Schiffen ( dauon hieuorn gemelt) ſo Anno 1602. den 13. Iulii 
in Seeland ankommen / ſeine Geſandten vnd etliche Tuͤrcken in 
Holland geſchickt / der Ihr Princ. Exc. ſchoͤne Geſchencke ge⸗ 
bracht / hat ſich auch wegen der That / ſo ſich zu Achin zugetra⸗ 
gen / daß etliche von 2. Seelaͤndiſchen Schiffen ( dauon wir herz 
nach Meldung thun werden) vmbkommen / hoͤchlich entſchuͤl⸗ 
digt / vñ den Portugeſern die Schuld gegeben. Dieſer Geſandte 
hat auch das Gelt fuͤr den obgemelten Pfeffer empfangen. 
Im anfang deß 1602. Jahrs / ſeynd die zwey Seelaͤndiſche 


Schiff / die Sonne vnd Langeberg / nach dem ſie ro. Monat (wie 
wir kurtz zuvor vermeldt) zu Bantam gelegen / vnd kleinen Nu⸗ 


tzen geſchafft / nach den verunirten Prouintzen gefahren. 
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„ 3 Achte Schiffah. der Holl: 

N Vngefehr zur ſelben Zeit ſein d noch zwey Hollaͤndiſche 
ar | Schiff / die zu Banka zırh geladen / als nemlich der weiſſe 
10 und ſchwar ye Nen v Anno 160. den a5. Iunii auß Holland 


I kommen daruber Cernelius Seters von Rotterdam vnnd einer 
1 Penn genennt von Antorff Oberſte Comnnſſarũ waren) auch 
110 4 von Bantam geſegelt / in dem aber Diefez. Schiff bey C. bonæ 
Re u tpei kommen / ſeynd ſie von einander dure Stürmabgefünders/ 
90 alſo daß der weiſſe Adler in die Juſel S Helena, da alle Schiff 
1 | gemeinlich fich zu erfriſchen pflegten allein ankommen. In die⸗ 
10 1 ſer Inſel findet er obgedachte zwey Seelaͤndiſche Schiff die klei⸗ 
al ne Sonne vnnd Sangenbrra/daräber Laurentz Bicher Haupt 
90 man war. Dieſe drey vereinigen ſich zuſammen dani fie alſo 
1 1 deſto ficherer vollend heymwarts ziehen / darumb ſie ſich mit 
— friſchem Waſſer / Obs / Fiſchẽ / Wildbret vnd anderer Notturfft 
el | fo in dieſer Inſel zu finden / verſorget. Vnder deſſen aber vnnd 
99 weil ſie da gelegen / hat es ſich zugetragen daß ſie in einer Mor⸗ | 
1 gen Stundt ein Schiff im hohen Meer gewar worden / darüber 
e fie ſich hoͤchlich erfrewet in Betrachtung fie es gaͤntzlich darfuͤr 
f gehalten es were etwan jhr mitgeſell / der ſchwartze Adler / den 
ſie dahinden gelaſſen / darumb ſie auch jhme das Jacht Schiff 


Langenberg entgegen geſchickt. Da aber folches nahe zu vorge- 

meltem Schiff kommen / ward es gewar daß es eine Portuge⸗ 

ſiſche Caraque were / die alsbald dem Jacht Schifft zugefahren 

vnd geruffen woher es were:daß Jacht Schiff gab zur antwort 
es were auß Seelandt / darauff die Caraque alsbald loßge⸗ 

brandt vnd mehrgedachten Jachſchifft zween Maͤnner / vnd ein 
Stuͤck ſeines Maſtbaums abgeſchoſſen:darumb der Langenberg 

| ſich zur Gegenwehr geruͤſt vñ all ſein Geſchuͤtz auff die Caraque 
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Auchloß hat geſchoſſen. 4 405 

e Demnach aber das ander Seelaͤndiſch Schiff die kleine Son 
Stlaudta gu ne das Schieſſen vernommen / ſetzt es alle ſeine Segel auff vnd 
weſen. fahret nach der Caraque zu / dem auch daß dritte Schiff der 


Weiſſe Adler als bald iſt gefolget. 


} & 0 co co 0 
AND IT 
* 3 —————.r5—5. .. 


FAA 
N 


85 


rere eee 
— 3 ; IN 


vn Seelaͤnder in Oſt Indien. 9 


In dem nun diefe Schiff ſo nah kommen / daß fie mercklich 
ſpuͤren konnen / daß es ein Portugeſiſche Cracke war / fragt das 


Schiff Zelandia den Weiſſen Adler / ob er jhm zu Gewin vnnd 


Verluſt helffen wolle darauff er ſich entſchůldigt / daß er ſolchen 
befehl nich haͤtte: darunnb er auch hernacher kein Theil an der 
Beut gehabt: Alſo iſt das Schiff Zeland allein fortgefahren / 
macht ſich zu ſtreitten aller dings fertig / vnd ſcheuſt dapffer auff 


die Cracke / ſo auch nicht ſchlaͤfferig geweſen ſondern ſich wider 


dieſe zween Waghaͤlſe gewaltig gewehret / da ſie dann alſo den 
gantzen Tag einander nicht geſpart / hat ſie die finfter Nacht zu 
Ruhe gezwungen / vnd hat jeder / nicht gar weit vom Land vnnd 

nah bey den andern geanekert. N : 

Deß andern Tags deß Morgens gar frůße hat die Cracke jh⸗ 
re Segel auffgeſpannet / wie dann die zwey Seclaͤndiſche Schiff 
alsbald auch gethan / vnnd haben abermal dieſen gantzen Tag 
auff einander geſchoſſen / gegen dem Abend legte ſich die Cracke 
ſo nah ans Land / als jhr moglich war / brachte all jhr Geſchuͤtz 
auff eine Seiten: der Hoffnung / daß ſie nur auff der einen Set⸗ 


ten ſoll angegriffen werden / vnnd ſich deſto beſſer erwehren 


moge. 5 


Den dritten Tag fiengen ſie an / einander auffs newem zu 


gruͤſſen. Da aber die zwey Seelaͤndiſche Schiff das fuͤrnemen 
der Cracke geſehen / fo hat ſich das Jagtſchiffe gewagt zwiſchen 
dem Lande vnd derſelben zuſegeln / welches jhme / weil es nicht gar 
tieff ins Waſſer gegangen / gegluͤckt Vnd haben die Cracke an 
allen Seiten dermaſſen durchloͤchert / daß das Waſſer mit groſ⸗ 


ſem Gewalt darin koſſten. Welches die võ der Cracke bewegt / h⸗ N. 


re Bluifahne einzuziehen / vnd ein Friedfahnen fliegen zulaſſen. 
Darauff ſie mit einander Geſprech gehalten / vnnd begerten die 


ſondern wolten die fuͤrnembſten gefangen behalten. Zu letzt iſt be⸗ 
ſchloſſen vnd den Dos tugeſern zugeſagt / daß fie all jhr Leben ſol⸗ 
„ e len 


e 25 Kr | es. 
von der Cracke / daß ſie alle ſicher vnd frey ans Land ſollen geſe⸗ ee 


get werden / welches die andern lang nicht verwilligen wolten / ſich. 
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110 10 Achte Schiffahrt der Holl⸗ | | 
„ len erhalten / fo fern ſie jhr Schiff die Cracke drey Tag ober | 
76 Waſſer / daß es nicht zu Grund gienge / erhalten koͤnten. Da ha⸗ 
He ben dieſe arme leut die 3. Tage / Tag vnnd Nacht / wie die Eſel | 
3 NE das Waſſer außpompen / das Schiff bawen vnd flicken muͤſſen. 
„ Der Capitan Bicker aber nam alsbald etliche der fuͤrnembſten | 
Sul Befehlhaber / wie auch alle die Edelgeſtein in fein Schiff / vnnd 
9 ſeynd am dritten Tag darnach bey vierhundert man ſo auff der 
al Cracke geweſen / ans Land gefegt worden. Diefe Cracke / (wie 
a ich ver meine) war Sn. Philippo genennt / hatte zu Goa ſo die 


Hau ptſtatt in India iſt eyngeladen / vnnd wolt nach Hiſpanien 
Ol fahren. Es fagteder Hauptmann fo darauff war / dem Laurentz 
A Bicker / ehe dann ſie von einander ſchieden / ſo jhr Leut ewer Leben 


E 
S 
r 


1 vnnd ſolche Gefahr fo wenig achtet / koͤndt jhr alle Schiff / derer 

80 gar viel / vnnd mit koͤſtlichen Waaren beladen / immerzu auff 

906 Anckern bey Goa ligen / taͤglich von dañen weg nemen. Auff den 

el zwey Seelaͤndiſchen Schiffen waren nur 135. Mann / vnd blie⸗ 

„ ben in dieſem Scharmuͤtzel vier todt / gar viel aber waren ver⸗ 

905 wundt. Darauff haben die Seelaͤnder jhre Schiff wie auch die 

3 N “ . . 

90 WM Cracke reparirt vnnd gebeſſert / die Cracke mit 70. Man beſetzt / 

8 0 | vnd ſeynd damit im Iunio Anno ı602.in Seeland mit groſſem 

2 Frolocken (ſintemal ſie gar reichlich beladen vnnd vber die fünff | 
905 | vnnd zwantzig hundert tauſendt Guͤlden werth zu ſeyn geſchaͤtzet 
HC ward)wolanfommen. Das Schiff der weiſſe Adler aber ſegelt 

Ch weiter nach Amſterdam. Betreffend den ſchwartzen Adler / der / | 
I wie zuuor angeregt / darhinden war blieben: Der iſt etwan vier | 
a wochen darnach in Engelland angelangt / vnnd befand ſich fo 

Tal ſchwach an Volck vnd gar außgezehrt / daß er daſelbſt Volck | 
N vnnd Pro viſion hat eynnemmen muͤſſen / damit er 
90 | anfangs Auguſti ſelbigen 1602, Jahrs in 
90 Holland iſt ankom⸗ | 
2 I rg 

SC N Das 

= | 

90 


ieee eee eee eee 


vnnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 
seh Das zweyte Capitel. 

Von Newer Zuruͤſtung vnnd Præparation auff 
DR Indien / ſampt vorgenommner Reyſe 
vnderſchiedlicher Admiralen. 


N dem Jahr vnſers Herren 1899. ſind auß 
Holland vier ſchoͤner Schiff under dem Admiral Pe 
e ter le Bot von Amersfort / mit Namen Niderland / 


I 


ſehe Hoff na h Oſt Indien abgefahren / welcher Reyſe vielleicht 
noch wird beſchrieben werden. 
Dep nechſtfolgenden Jars nemlich 1600. find viel ſtattliche 
groſſe Schiff zu dieſer fahrt auch zugeruͤſtet vnd verfertiget / vn⸗ 
der andern fuͤnff fuͤr die Alte vnnd acht fuͤr die Newe Compagnie 
oder geſellſchafft. ; 
Der fuͤnff Schiffen Namen waren wie folgt Gelderlandt da 


Der andern acht Schiffen (ſo von der newen Geſellſchafft 
außgeruͤſt) Namen vnd Groſſe iſt geweſen: 

Erſtlich das Schiff Amſterdam als Admiral hatte den Na⸗ 
men von der weit beruͤmbten fuͤrtrefflichen Stadt Amſterdam 
ſo die vornembſte ſtiffterin vnd anfaͤngerin iſt der herꝛlichen Na⸗ 
uigation auff Oſt Indien / vnd war groß von 300. Laſten. Das 
ander Alckmar als Viceadmiral war auch gleichfals von 300, 
Laſtẽ. Das dritte Horn von 280. Laſten. Das vierte Enckhuyſen 


von 100.Laften. Das fuͤnffte der ſchwartze Loͤw von zy o. Laſten. 


Das ſechſte der weiſſe Loͤw von 280. Laften. Das ſiebendt der 
Nothe Som von go. Laſten. Das achte der grüne Low von so. 


die vnierte Prouingen/Naflaw/ vnd der Hollaͤndi⸗ 


Namen vnd 
roͤſſe der 


Admiral Schiff groß 250. Laſten: Seelandt das Vice Admi⸗ Schiffen ſo 

ral Schiff groß. 20. Laſtẽ: Vtrecht groß 120.Laften:der Waͤch⸗ uno ro. 
ter ein Jagtſchiff groß o. Laſten. Daͤnbtein wegen feines ſchnel ee 
len ſegeln alſo genennet groß 25. Laſten. fertiget. i 
Vor ſolche fuͤnff Schiff war zu Admiral geordnet Wol⸗ Wolfahrt 


fart Hermans / vnnd zum Vice Admiral Hans Bower. Aymans 


68 


bij Laſten. 
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12 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 

Herr Jacob Laſten. Vber ſolche acht Schiff war Admiral del Edel Ehrnveſte | 
Heimfitercten Hochberuͤmbter Herr Jacob Heimßkercken / der nachmals die 
ab Schlacht vor Gribaltar mit vberauß groſſem Nachtheil dep 
FAT Konigs zu Hiſpanien erhalten. | 
Alle diefe Schiff demnach fie ſich wol vorſehen mit allerley | 

Beyde Admi⸗ Prouiantund Munition vnd allerdings fertig geweſen / ſind in 
ralen ſompt h dem Namen Gottes auß dem Meerhaffen von Texel den 


100 | ehren ab amo 23: Aprilis Anno 1601. abgefahren. Welcher Reyſe wir nur | 
a 16h  Gummarifcher weiſe zu beſchreiben uns haben fürgenommen. 
% 23. Aprilis.. | Das dritte Capitel. pt 


| Kurtzer Bericht von den Oſt Indianiſchen Com⸗ 
„ pagnien oder Geſellſchafften: welcher maſſen 

. ſie ſich mit einander haben ver⸗ 

„ glichen. 
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105 il 7 N S He deñ aber wir zur beſonderẽ Beſchreibung koſen 
1 A 0 deſſen was dem Admiral Wolffart mit ſeinen fuͤnff 
SC MM „F Schiffen begegnet / muͤſſen wir / weil kurtz zuuor der 
3 


5 


RATEN 


fl gedacht / vñ derſelben offt in den Schiffarten Meldung beſchicht / 
„ dem Guͤnſtigen Leſer zur Nachrichtung von denſelben ſampt 
| ihrer Vergleichung vnnd Vereinigung etwas hie vorlauffen 
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laſſen. Es ſeynd vor dieſem zweyerley Geſellſchafften fo in die 
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Drientalifchen Indien gehandelt / die alte Compagnie / wie mañ 


STEIET 2 


. alten vnd newen Compaanien oder geſellſchafften iſt 
| 
| 
| 
| 


| ſie nennet / vnnd dann die newe in Holland / geweſen. 
Je) ae Diäiealte Compagnie oder Geſellſchafft ſeynd die / ſo erſt etli⸗ 
= | RE che Jahr allein in Indien mit vberauß groſſem Nutzen ihren 
99 Handel getrieben. Da nun jedermann bekand worden daß die 
. Schiffe ſo reichlich beladen allemal heim kamen / wolten viel jhr 
1 Gelt in dieſelbe Compagnie auch anlegen vnd eyngeben. (Dann 
900 1 ſolcher Compagnie oder Geſellſchaffts handel mit vielerley Leut 
90 | Gelt / fo in Teutſchland / Engelland / Franckreich / Brabandt 
W vnd anderſtwo wohnen / getrieben wird.) Da aber dieſe alte Ge⸗ 
„ | | ſellſchafft 
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vnn? Seelaͤnder in Oſt Indien. 13 
ſellſchafft niemandts / noch auch kein Gelt mehr annemen woͤl⸗ 1 
len / habẽ etliche reiche / fuͤrneme Kauffleut vngefaͤhr Anno 1590. Compagnie. 
| angefangen eine newe Geſellſchafft anzurichten / lieſſen Schiff 
auff jhren Koſten erbawen / ſo ſie auff jhr eigen Gefahr vnd Rech⸗ 
nung auch dahin geſchickt / vnd wurden ſolche die newe Compag⸗ 
nie genennt. | 
Bede vorgemeldte Geſellſchafften wurden von etlichen fuͤr⸗ 
nehmen / weiſen vnd verftändigen Handelsleuthen regirt / vnnd 
hatte die eine fo wol als die ander jhren eignen Rath / Buchhal⸗ 
ter / Schreiber / vnnd andere Verwalter / damit alles ordentlich 
vnd richtig adminiſtrirt vnd verwaltet wuͤrde. Anfänglich haben 
dieſe Geſellſchafften wie auch die von Seeland einander / ſo wol 
mit Erſteygerung der Wahren / als daß eine der anderen allent⸗ 
halben da es jhr nur moͤglich geweſen / vor zu kommẽ getrachtet / 
groſſen Schaden zugefuͤgt. Ja es iſt jhre Vneinigkeit vñ Miß⸗ 
vertrawen ſo groß geweſen / daß ob ſchon die eine von den Portu⸗ 
geſen / Spaniſchen / oder Wilden were angegriffen worden / die 
andern ſich deſſen durchauß nicht angenommen hette. Sie ha⸗ 
ben aber mit jhrem Schaden gelehrnet / vñ ſind witziger worden. 
Darumb ſie auch durch Vnderhandlung der Herrn Stadten 
vnnd jhrer Fuͤrſtlichen Excellentz dep Hochwolgebornen Graf⸗ Hereinigung 
fen Moritzen als Oberſten Admirals deß Meers endlich eins der Seſellchaf⸗ 
worden. Im anfang deß 1602. Jahrs haben die von Seeland / ſo den Anno sor 
jhren Handel in Indien beſonder gehabt / ſich zu dieſer Geſell⸗ 
ſchafft auch eingelaſſen / wie dann auch die von Rotterdam / 
Delfft / Enekhauſen: alſo daß alle die ſo in den vereinigten Pro⸗ | 
ungen wohnen nunmehr nur eine Compagnie oder Geſellſchafft | 
ſeind / welche von den Herrn general Stadten Freyheit vnd Pri⸗ 
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| uilegia außbracht daß in fuͤnff vnnd zwantzig oder dreyſſig Jah⸗ | 
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| 
ten Feine newe Geſellſchafft in Oſt Indien zu handlen mag | 5 
auffgericht oder angeſtelt werden Es iſt auch damals bey ihnen Zehtularige | E 
beſchloſſen / daß dieſe allgemeine Compagnie zehen Jahr weren Geſellſchafft. . 
ſoll / vnnd werden die / ſo darüber geſtelt vnnd die Adminiſtration |) 
425 | b ij haben 
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14 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
haben / am End derſelben zehen Jahr ſchuldig ſeyn jeder man / der 
erwann Gelt darinn gelegt vnd gehabt / Rechnung / Beweiß & 
reliqua zu thun / alſo daß niemand ſein Capital Summ darauß 
forderen / noch auch mehr hineynlegen kann / die 10. Jahr ſeyen 
dann verfloſſen. Man findet aber taͤglich Leut genug / da jemands 
iſt der Gelt darinn hat / vnd daſſelbe gern außziehen wolte / die jh⸗ 
me ſeine Action abkauffen vnnd fuͤr too. fl. ſo er eyngelegt / 70. 
160 170. vñ darüber nach dem die Zeitungen entweder gut oder 
boͤß ſeyn / zahlen. Es ſeynd auch die Adminiſtratores ſchuldig 
vnd verpflicht / da das Capital zehen per cento gewonnen / ſolch 
Intereſſe denen fo gelt darinn haben / außzutheilen. Sie haben 
damals auch beſchloſſen / daß ſie das erſte Jahr ein dritten theil 
der gantzen Hauptſumm (ſo etliche vermeinen / daß vber die 
ſechs vnd ſechtzigmal hundert tauſent Gulden bahr Gelt ſey gez 
weſen) hinauß ſchicken vnnd wagen wolten / wie auch das ander 
Jahr darnach ein dritten Theil / vnnd das dritte Jahr / das letzte 
dritte Theil. Durch beſagte Vergleichung ſo die alte vnd nere 
Geſellſchafftẽ mit einander getroffen / haben fie viel vnruhe / miß 
verſtandt vnd Vneinigkeit ſo bey den Schiffleuthen entſtanden 
vnd taͤglich gemercket wurde / abgeſtelt / vnnd koͤnnnen nun mehr 
viel beſſer als zuvor jhren gemeinen Nutzen ſchaffen. Vnd ſo viel 
ſeye dem Guͤnſtigen Leſer zur Nachrichtung von den Oſt In⸗ 
Dianifchen Geſellſchafften vnd jhrer Vergleichung geſagt. 
Das vierdte Capitel. 


Von der Reyſe deß Admirals Wolfart 
Hermans / vnd was jhme darauff 
begegnet. 


2 Emnach der Admiral Wolffart Hermans auß dem 
= Mererhaffen Texel in Holland den 23. Aprilis Anno 

Do 160l. abgefahren / hat er in folgendem Nouembri ſel⸗ 
g bigen Jahrs Cap. bonæ ſpei oder guten Hoffnung / 


daß iſt die euſſerſte Spitze deß veſten Lands Africe fo gegen dies 
tag 


vnnd Seeländerin Oſt Indien. 15 
tag gelegen / erreichet / vnd iſt denſelbigen Monat mit ſeinen fünf 
Schiffen in die Inſel Cerne oder Cirne angelanget. Dieſe Inſel / 
ſo von den Hollaͤndern Mauritij genennet wird / iſt vngefehr 
vier hundert vnd o. Meil wegs gegen Morgen von Cap. bonæ 
ſpei oder 100. Meile wegs von der Inſel Meda Gaſcar oder 
S. Laurentij abgelegen. Es iſt eine vnbewonte Inſel / wiewol 


IEIET 


{ Rn Del. Greer eee WW 


ſie einen ſicheren Meerhaffen / geſunde Lufft / viel Fiſch / gut 
ſuͤß Waſſer / groſſe Menge Obs / Voͤgel / vñ anderer den Schiff⸗ 


leuten gar noͤtigen vñ dienſtlichẽ Sachen hat. In maſſen ſolches 
auß dem 3. Cap. der zweyten Schiffahrt außfuͤhrlicher zu ver⸗ 
nehmen / dahin man den Leſer der kuͤrtze halben hiemit wie dann 
Bu zu der folgenden zweiten Figur will remittirt vnd gewieſen 
haben. 5 is 

Es laͤnden die Hollaͤnder gern an dieſe Inſel / in Betrach⸗ 
tung / wie geſagt / daſelbſten vielerley jhnen zu jhrer Reyſe nötige 
Erfriſchung zubekommen / vñ dañ dz ſie fuͤr den Portugeſern da 
ſicher ſeind. In beſagter Inſel hat der Admiral ſeine Schiff 
verſehen vnd flicken laſſen / vnnd iſt alſo / nach dem das Volck ers 
mundert vnnd allerley Prouiſion nottuͤrfftiglich genommen / 
mit ſeinen fuͤnff Schiffen nach Jaua zu gefahren. 

Alhie aber iſt zu wiſſen / daß die von Holland vnnd Seeland / 
wann ſie das Cap. bonæ ſpei einmal erreichet / all jhr Geſchuͤtz 
gemeinlich weil ſie es da nicht zugebrauchen habẽ in betrachtung 
fie ſich keiner Hiſpanier oder Portugeſer anlauffens zu beſorgen / 
vber hauff ſetzen. Eben alſo hat auch dißmal der Admiral Wol⸗ 
fart ohn einig Nachdencken gethan. Er ſchiffet glücklich fürüber 
der Inſel de Engano, fam dẽ Chriſtabend für die Enge / zwiſchẽ 
der Inſel Sumatram vñ Iauam Maiorem, ſo FretumSundæ 
genennet wirdt / alda jhm ohngefaͤhr ein Drau / oder Chineſiſch 
Schifflein begegnet / welches / demnach ers der Gewonheit nach 
begruͤſſet / vnd nach feiner Gelegenheit gefraget / woher es kaͤme / 
vnd wohin es wolte / jhme angezeiget hat / wie daß vor der Statt 

Bantam ein gewaltige Schiffarmada der Portugeſer / von Ha 
| 5 | | geſehr 


Chineſiſch 
Schifflein war 
net die Holl aͤn⸗ 
der. 
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Calicut der 


Portugeſer 
Feind. 


Cunal Ober- 
ſter. 


Cunal gebaw 
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16 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 

gefehr 30. Segeln oder Schiffen were / darunder auch Gallio⸗ 
nen / etliche Galeen vnnd ander groſſe Schiff / vnd das man ver⸗ 
meinte / daß ſolche Armada darkommen were / die Stadt Ban 
tam zu Waſſer vnnd Land zubelaͤgern / dieweil / ob ſie wol offt⸗ 
mal vnd viel von den Portugeſern gewarnet / ſie ſolte mit den 
Hollaͤndern nicht handeln / jedoch biß Dato ſolches nicht nach⸗ 
laſſen woͤllen. Solche Warnung iſt den Hollaͤndern wol zu ſtatt 
kommen / dañ ſonſten weren fie vnuerſehens vnd vngeruͤſt in jhr⸗ 


er Feinde Haͤnde gerathen. 


C APV T v. 
Von der Portugeſiſchen Armada in 


den Orientaliſchen Indien. 


Jeſe gemelte Schiff Armada iſt von deß 
Koͤnigs von Hiſpanien Vice Re oder Stadthalter / 
Sr. ſo ſich zu Goa, in der Hauptſtatt der Portugeſer in 
Indien haͤlt / etliche Jahre zuuor zugericht worden. 
Dann wie die Portugeſer mit dem Koͤnig von Calicut, ſo nicht 
vber Go. Teutſche Meilen von Goa gelezen / vnnd noch niemal 
vberwaͤltiget werden koͤnnen / zu Waſſer vnd Land einen immer 
werenden Krieg gefuͤhret / ſo hatte der von Calicut einen fuͤrnem 
men Indianiſchen Oberſten / Cunal genennet / der mit ſeinen 
Raubſchiffen viel Jahr lang den Portugeſern vnglaͤublichen 
Abbruch vñ Schaden zugefuͤget / alſo daß er nicht allein ſich ſelbſt 
vnd alle ſeine Kriegsleut von ſolchem Raub maͤchtig vnnd reich 


gemacht / ſondern er iſt auch ſo weit kom̃en / dz er für ſich ſelbſt ein 


Veſtung gebawet / nach feinem Namen Cunal od Cuchalle ge⸗ 
nennt / darauff er ſich der Geſtalte in Anſehung der Gelegenheit 
deß Orts verlaſſen / daß er ſich ſelbſt entlich fuͤr einen Koͤnig auff⸗ 


Cunalfättet ab geworffen / vñ dem von Calicut nicht mehr vnderthan ſeyn woͤl⸗ 


von Calicut. 


len / ndern groſſen Muth willen geuͤbet / vnd ſolches länger als 
in die 40. Jahr getrieben. Demnach aber der König zu Calicut 
5 Anno 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. A, 
Anno 1598. mit dem Vice ce von Goa ein Frieden getroffen / (hen den por, 
hat er angefangen diefen Cunal mit Krieg anzugreiffen / jhn ee 
wieder umb zu feinem Gehorſam zu bringen. Der Vice Re, dem 
wol bewuſt was fuͤr Schade gedachter Cunal den Portugeſern 
gethan / wolte ſolche gute Gelegenheit dieſes Streits zwiſchen 
feinen beyden maͤchtigen Feinden nicht verſaumen / richtet der⸗ 
halben ein Schiff Armaden zu / prouidirt fie mit aller Notturfft / 
vnd bewehret ſie / vnder dem Gebiet von Don loys de Gamma, 
General Oberſten / mit funffzehen hundert wolgeruͤſter Knecht / 
das Schloß Cunal darmit zu erobern. Ziehet alſo die Armada nr 
imMartio 1599.dabin/fiebelägern das Schloß mit etlichen tau 
ſent Indianern die jhnen zu Huͤlff kommen / ſchlagen ein Bruͤ⸗ 
cken von Indianiſchem Prauen oder Schifflein vber den Fluß 
ober Cunal fo dem Hauptmann Louis de Sylua mit vngefehr Canal bels. 
300. Portugeſern befohlen worden. Den 12. Marti haben ſie dere 
Cunal geſtuͤrmet / da der de Sylua todt geſchoſſen / vnnd ſein 
Volck in die Flucht geſchlagen / welches vber die Brück vermeint 
zukommen / da ſie aber die zerbrochen funden / ſeynd ſie faſt alle 
vmb ihr Leben kommen / alſo daß ſie damals vnuerrichter Sa⸗ 
chen haben abziehen muͤſſen. 
Im nachfolgenden 1600. Jahr aber am 20. Martij vnge⸗ 080 
faͤhrlich iſt der General Don Andre Fertado Mendozza 8 1 
ſelbſt perfönlich vor die Veſtung gezogen / welche er auch erobert / fangen 1002. 
vnd den Cunal lebendig gefangen vnd auff die Galeen hat ſchmi⸗ | 
den laſſen. . | 15 
Anno 160. hat der Vice Re von Goa ſolche Schiff Arma⸗ 
den wieder ernewern / vnd mit zwey newen Galionen, das ſeynd 
vberauß groſſe runde Kriegſchiff / verſtaͤrcken laſſen / vnnd were 
gern mit derſelben im Auguſto deſſelben 601. Jahrs fur Ban. 
tam, die fuͤrnembſte Stadt der Inſul lauæ Maloris, da die 
Hollaͤndiſche vnnd Seelaͤndiſche Schiffe am meiſten handeln / 
vnd vberauß viel Pfeffer vnd ander Gewuͤrtz gemeinlich eynla⸗ 
den / geruͤckt. Das Vngewitter aber vnnd die Sturmwind 
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18 Achte Schiffahrt der Holl⸗ ö 
haben ſolches verhindert / alſo daß ſie erſt den 24 Decemb. Cor. 
darfuͤr ſeynd komen / mit dem gänglichen fuͤr haben ſelbige Statt 
zu bezwingen vnd einzunemmen / damit ſie ſich an den Einwoh⸗ 
nern rechen vnd den Hollaͤndern vnd Seelaͤndern jhren abgeſag⸗ 
ten feinden den Handel in Oſt Indien allerdings ver bieten vnnd 
verſperren moͤchten. 


Das ſechſte Capitel. 


Auß füt rlichere Erklaͤrung der Vrſachen / warumb 
die Portugeſiſche maͤchtige Armada vor Ban⸗ 
tam kommen. 


- 8 Mende deß vorigen ſechſten Capitels ha⸗ 
O ben wir geſagt daß der Vice Re oder deß Königs von 
E Hiſpanten Stadthalter zu Goa die vorermelte 

Schiffarmade hat zur ůſten / vnnd die Stadt Ban⸗ 
tam mit derſelben belaͤgern laſſen / damit er ſich der Stadt be⸗ 
| mächtigen vnnd an derfebein alſo fich rechen mochte. Welches 

il damit es deſto beſſer verſtanden werde / hat der Günftige Leſer 


el fich deß zu erinnern / daß weitlaͤufftiger im andern Theil vnſer⸗ 
„ Ste de n Tag gegebnen Schiffarhten iſt berichtet / nembließ dz vor 
— diel m vit Por der Zeit viel Portugeſer in der Stadt Bantam jhr Gewerb vnd 
110 |] tuzeſen zu Ban Handthierung zu treiben ſich auffgehalten vnd gewohnet haben. 
„ zam gewohnt. Wie nun im Jahr nach ap a nn 
SC burt 1796. Johan Hontman Oberſter Lommifjariusvber vier 
90 I u ken auch ch ae 5 
= ommen / haben erſt gedachte Portugeſer bey deß jungen Kon 
18 | en Stadthalter mit Geſchenck vnd ſonſten fo viel vermoͤgt vnnd zu 
9 2 55 wegen gebracht / daß er etliche der Hollaͤnder Befelchhabern ein⸗ 
05 a m gezogen / die Guter fo am Lande waren / angegriffen vnd alſo ih⸗ 
er | nen den Handel allerding verſperret vnd verbotten.Darauß da⸗ 
102 zumal ein groffer Handel vnd Lermen entſtanden / der geſtalt daß 
EN 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. a 
die Stadt vnnd Schiffe ſich ſo wol mit Schieffen als andern e 
thaͤtigkeiten feindlich gegen einander erzeiget / vnnd muſten der deren von 
die gefangenen beyder ſeits mit groſſem Rantzon Rantzoniret nm 
vnd geloͤſet werden. | 17 Dr 
Demnach aber die Holländer zum andern mal dahin gelangt 
vnd jhre Vnſchuld genugſam dargethan vnd bewieſen / haben fie | 
mehr Gunſt als die Portugeſer ſelbſt / nicht allein bey vorgedach⸗ 
tem deß Königs Stadthalter daſelbſten / ſondern auch bey den 
Einwohnern erlangt. Vnd das vmb ſo viel deſto mehr / daß in 
Anno 1596. da Hontman mit feinen vier Schiffen zu Van⸗ porlugegerge⸗ 
tam gelegẽ / die Portugeſer ſo ſich daſelbſten auff hielten ein Renz hen dami oms 
ſchifflein naher Malacca in der ſtille geſchickt / dardurch ſie dem . 0 
vom Konig zu Hiſpantẽ beſtelten Gubernatori ſolcher 4. Schif⸗ cam vberfallen. 
fen ankunfft anbraͤchten vnd zu wiſſen theten. | & 
Der Gubernator von Malacca ſchicket darauff alsbald ein . 
Gaoeſandten zum Koͤnig von Bantam, vnnd verehret deſſelben Bantam 556. 
Statthalter mit zehen tauſend doppelten Realen von acht (jeder 9 
iſt ein guͤlden Daler / ſo zu Franckfort rs. Batzen gilt) vnd bewegt 
jhn / daß er (wie geſagt) den Hollaͤndern feind wuͤrd / ehete jhm 
auch zu wiſſen / er ſoll ſich zu Land geruͤſt machen mit etlich tau⸗ 
ſendt Mann / ſo woll er alsbald mit etlichen wol armirten Ga⸗ 
leen zu jhm kommen / vnnd woͤllen fie die Hollaͤndiſche Schiff 
vberfallen vnnd die Beut gleich theilen. Solches Gelt hat 
deß Koͤnigs Stadihalter angenommen / vnnd ſich feindlich 
wie vermelt den Hollaͤndern erzeiget / als aber die Hollaͤndi⸗ 
ſche Schiff den ©. Nouembris 1596. von Bantam abgefahren / 
da kamen erſt die Portugeſer mit jprer Schiff Armada von Ma Dit Dortugu 
lacca vor Bantam, vnd da jhnen jhr Fuͤrnemen nicht gluͤcket / be⸗ 10. 1 5 
gerten fie von deß Koͤnigs Statthalter die zehen tauſent Guͤlden Baldendaler 
Daler wider / der antwort aber dz fie jhm die geſchenckt haͤttẽ / vñ ; der haben. 
derhalbẽ ſie nicht herauß gebẽ wolte / darauff ſie mit einander garn 
vneinig worde / alſo dz die Portugeſer dem Konig vd ſeinẽ Statt 
halter vnderſtundẽ zu draͤwen. Der Statthalter ſo ein dapfferer 
8 ee Mann 
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| 20 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
3 Mann war / hat nicht viel Wort gemacht / ſondern gibt alsbald in 


tam angegriffẽ der ſtille Ordnung / daß feine leut ſich ruͤſten ſollen / vber faͤlt in der 
Nacht vnuerſehens 2. oder 3. Galeen / ſchlaͤgt todt was er findet / 
vnd treibt die ander Schiff in die Flucht / laͤſſet auch alle Portu⸗ 

W geſer / ſo alda gewohnt / vnd ober eylffhunder ſtarck geweſen / zu 

geschlagen. kodt ſchlagen vnd gefangen nemen. Welches demnach es denen 
zu Goa vñ Malacca wohnenden Portugeſeren vorkommen / ha⸗ 
ben ſie jhnen fuͤrgenommen ſich an den Bantaͤſern zu rechen / 
vnd zugleich den Hollaͤndern jhren Handel in DE India zu ver⸗ 
derben / darumb dann wie geſagt die vorermelte groſſe Armada 
am 24. Decemb. deß 1601. vor Bantam komen / dar von ſie doch 
9 von den Hollaͤndern iſt abgetrieben worden / wie jetzt wei⸗ 
ter folgt. | 


Das fiebend Capitel. 
Wie die fuͤnff Hollaͤndiſche Schiffe die mächtige 


Portugeſiſche Armada vor Bantam an⸗ 
greiffen vnd vertreiben. 


EN As das Chineiſch Schifflein dem Admiral 

mc Wolfarten von der Portugeſen Armada vor Ban⸗ 

9 tam angetzeiget / iſt droben kuͤrtzlich vermeldet Daß 

Z ſelbe hat beſagter Admiral wol in acht genommen / 

darumb er zur Stunde die fuͤrnembſten Befelch haber feiner 

Schiffen ſich daruͤber zu berahtſchlagen beyſammen hat fordern 

laſſen / vñ jhnẽ zugleich zu Gemuͤth gefuͤhrt nicht allein die merck⸗ 

Der Admfral liche gefahr der Stadt Bantam / ſonder auch was Ihnen allen 
elfen , vnnd dem gemeinen Vaterland Darauf entfichen wurde wo 
beyhabenden ferrn ſolche Stadt in der Portugeſen Haͤnde gertelhe / nemlich 
n daß der Handel vnd Gewerb / ſo fie alda nun etliche Jahr gehabt / 
vnd noch haͤtten / bey nahe gar verfallen / vnd kuͤnfftig würd muͤſ⸗ 

fen nachgelaſſen werden. Welches da es ihnen alſo erklaͤret / vnd 

zu Gemuͤht gefuͤhret worden / haben fie ſich mit einander . 

19 
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waltig ſtarck / nach all jhrem Vermoͤgen angreiffen / vnd daruon 
treiben wollen. Darauff jeder Oberſter wiederumb zu den ſei⸗ 
nigen gefahren / vnnd fein Schiff alsbaldzurichten / vnnd zum 
Streit fertig machen laſſen. Das Geſchuͤtz / ſo ober hauffen lage / 
wird herfuͤr bracht / vnnd an ſein gebuͤrlich Ort geordnet / alles 


was jhnen zu fechten hinderlich ſeyn mochte hinweg geſchafft / Die Hollander 
vnd wird auch einer jeglichen Perſon ein gewiſſer Ort / da ſie im Sie ſich zum 
Fall der Noth bleiben vnd auffwarten ſoll / verordnet. e 


Den 25. Decemb. ſo der ander Tag nach dieſer genommenen 
Reſolution war / hat der Admiral Wolffart Hermans / fruͤhe 
vor Tage / ein Fewerzeichen gegeben / darauff die ander 4. Schif⸗ 
fe ſich alsbald fertig gemacht / jhre Segel auffgezogen / vnnd 
ſeynd alſo alle fuͤnff nach dem engen Meer Freto Sundæ zuge⸗ 
fahren. Da ſie aber in die Enge kommen / finden ſie nicht weit dar 
uon bey der kleinen Inſul Pulo Penzano (fo nicht weit vom 
Land Sumatra gelegen) zwey groſſe Gallionen son der Portu⸗ 


geſer Schiff ar made / welche daſelbſt die Wacht zu halten beſtelt Vberfallen 
waren. Die Holländer haben dieſelbe ſo plotzlich vberfallen / zan Ballo⸗ 


(welches leichtlich hat geſchehen koͤnnen / weil fie ſich ſolches 


Auffweckens zum wenigſten nicht beſorgeten) daß ſie nicht Zeit 


gehabt / jhre Segel auffzuziehen vnd zugebrauchen / ehe dann fie 
vom ſchieſſen der Holländer groſſen Schaden erlitten haͤtten / 
vnd weren damals beyde erobert worden / wo das Admiralſchiff 


Gelderland nicht ein groſſes Vngluͤck von feinem eignen Ger Ein Stuck 
ſchuͤtz erlitten haͤtte / dann jhme ein groß Stuͤck zerſprungen / dar⸗ . ie | 
rengeti 


durch das Schiff / vnd etliche Schiffleut beſchaͤdigt / deß halben 1 0 alſchff . 


der Admiral auff dißmal abziehen muͤſſen / vnd hat ſeinen andern 
Schiffen mit Zeie hen gedeutet / daß ſie ablaſſen ſollen. a 
Den 26. Dito, war das Wetter gar vngeſtuͤm / alſo daß fie 
kein Segel / noch auch Geſchuͤtz gebrauchen konten. 
Den 27. Decemb. iſt der Admiral Wolfart mit ſeinen fuͤnff 
Schiffen auff der Portugeſiſchen Schiffarmaden zugeſegelt⸗ 
. c ij darauff 


Us 


lig entſchloſſen / daß ſie die Portugeſiſche Armade / ob ſie wol ge⸗ 


gen 
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3 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 

e 1 98 darauff ſich die Portugeſer dapffer zur Gegenwehr geſchickt / vñ 
landen vnd iſt zu beyden Seyten hefftig vnd viel geſchoſſen worden / dañ ſich 
Poriugeſen. dieſe fünff Schiffe etlieh mal durch vnd wieder durch die gantze 
Ar made geſchlagen / vnd geſegelt haben. Es lagen zwo groſſe Ga 
leen der Portugeſer / (ſo in der Figur mit 7. gezeichnet) gegen dem 
Auffgang der Statt Bantã, welche alda auff die Wacht beſtellet 
waren / dieſe wurden von den Hollaͤndern alſo hefftig angegriffẽ / 
dz fie erobert worden. Der Hauptmann einer dieſer Galeen / mit 
Namen Andrea Rodrigo Palhota, hat ſich durchauß / ob ſchon 
ſein Schiff eyngenommen war / nicht gefangen geben wollen / al⸗ 
1 ſo dz er auch zu letzt erſtochen worden. Der ander Oberſte Fran- 
der Portugeſen de ſco de Souza, ſo ein Sohn iſt von dem Contador maior, lo 
trobert vnd ge / han de Teues zu Lisbona, hat ſich gefangen gegeben / vnd wer⸗ 
plandert. den dieſe zwo Galeen von Hollaͤndern gepluͤndert / alle Portuge⸗ 
i ſer / ſo nicht erſchlagen / ſeynd gefangen worden vnd haben fie das 
Fewer in eine der Galeen geſteckt. Dieweil aber ſo viel ſchwartze 
vñ leibeigene Mohrẽ ( ſo die Portugeſer gar viel zu jhrem Dienſt 
zwingen vnd gebrauchen) darauff geweſen / haben die Hollaͤnder 
die alle in eine Galeen geſetzt / vnd darvon fahren laſſen. Die ge⸗ 
fangene Portugeſer zeigten an / daß jhr Oberſter Admiral war 

Don Andrea Fertado Mendoza, vnd daß ſie vngefehr acht 
hundert Portugeſiſche Soldaten / ohne die Schiffleut vnnd die 


HC | Mohren / auff acht groſſen Gallionen / vnd 20. ſo wol Galeen als 

10 | ı) andere Fuſten oder Schiffe bey einander haͤtten. 

el Den 28. Decembris, war es ſo Vngeſtuͤm / daß mann keine 

1 r Segel hat auffsichen koͤnnen / deßhalben beyde Theil gezwun⸗ 

9 gen worden ſtill zu liegen. | 
10 I Den 29. vnd 30 lagen ſie noch wie vor ſtill / die Portugeſiſche | 
90 Armade aber hatte ſich alſo gelegt / daß wo die Hollaͤnder ſie an⸗ | 
1 greiffen wolten / ſie wieder den Wind fahren muſten / welehen 

0 vberauß groſſen vortheil ob ſchon die Prortugeſer jnnen gehabt 

90 I vnd derhalben mit vollem Wind vnd Segeln auff die Hollander 

8 | fahren Förien/Baben fir doch niemal erſt angegriffen / n 

SS lein 


vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 23 
kein da ſie angriffen wurden / ſtelleken fie ſich zur Gegenwehre. ne 
Wie ſie nun einer den andern alſo angsfehen/haben die Portuge⸗ Hollander 
fer zwey von ihren Fuſten oder groſſen Schiffen ſelbſt mit Fewer au r ech 
angezuͤndt / wie in der Figur bey . zuſehen / vnd durch Vortheil digen. 
deß Winds vñ Fluß auff die Hollaͤndiſche Schiffe / in der Figur | 
mit 8. verzeichnet) laſſen treiben / in Meinung dieſelbe damit zu 
beſchaͤdigen / vnd von dannen zu treiben / ſolches iſt aber gar ohne 
Schaden abgangen. Darnach haben die Portugeſen noch zwen 
andere jh er Fuſten oder groſſen Schiffe erſt aller Ding beraubt / 
vnd das Volck in die ander Schiffe zertheilt / vnd zu Grund fin 
cken laſſen / wie in der Figur bey 10. zu ſehen if. | 
Den letzten Decemb. haben die Holländer ihre Ancker auff⸗ 
genommen / jhre Segel geſpannt vnd feynd nach der Portugeſi⸗ 
ſchen Armaden zuacfahren / ſo auch ſhre Segel auffgeſpannet / 
vnd ſich allezeit im Vortheil deß Winds gehalten / vnnd dieweil 
es gar ſtill Wetter worden / hat mann damals nichts außgerich⸗ 
tet / die Hollaͤnder lichen ſich nieder nicht weit von der Armada / 
ſeynd aber niemaln von derſelben angegriffen. 0 
Am erſten Januarij / deß Morgens gar fruͤhe / hat der Admi⸗ 
ral Wolffart ſeine Segel geſpaunet / vnd richtet ſich gerad nach 
der Armaden zu / feine vier andere Schiffe ſind jhme auch nach 
gefolget / dargegen ſich die Portugeſer geruͤſtet / vnnd kamen mit 
vollem Segel auff ſie zu / alſo daß es ſich anſehen ließ / als wolle 
es erſt recht angehen / vñ gelten / wie fie aber innerhalb Schuͤſſe ge 
weſen / ſeynd die Portugeſer zur Seiten abgewichen / dieweil ſie 
vom ſchieſſengroſſen Schaden erlitten Der Portugeſer Admi⸗PPortugeſen vel 
ralſchiff hatte wol ein fliegende Blutfahne auff / feine Leut aber / ne 
ſo etlich malzuuor verfucht/ was die Holländer koͤndten / wolten 
diurchauß nicht anbeiſſen. Alſo hat ſich die gantze Armada der 
Portugeſer gegen Morgen gewendet vñ iſt daruon gefahren / die 
Hollander ſegelten jhr ziemlich weit nach / da ſie aber geſpuͤrt / dz 
es der Portugeſer Ernſt war / gar daruon nach den Molucken ges 
gen Orient zu ziehẽ / ſeyn ſie wider nach TEEN fie 
| Der 


den z. Januarij wol vnd gluͤckluh ankommen. 
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24 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 


Der eſer beſehe hie die dritte Figur in welcher vor gebildet wird 


anlanget. 


Je nun mehr gemelter Admiral Wolffart 
mit ſeinen fuͤnff Schiffen die außreiſſende maͤchtige 
| a Portugeſiſche Armada fahren laſſen vnd wider gen \ 
99 Bantam am. Jen deß 1602. Jahrs ankommen: 5 

| iſt er ſampt den ſeinen von dem Statthalter daſelbſten / vnd allen 
Eynwohnern wol vñ herꝛlich empfange / die jhn hoͤchlich daruͤber 
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1 1. Die fuͤnff Hollaͤndiſche Schiffe fo zu dem Freto Sunde her⸗ 
„„ ein fahren. 2. Die Chine: ſche Praue durch welche die Hollaͤnder 1 
CA gewarnet z. Die kleine Inſel Pulo Penzano. 4. Die zwey Gal⸗ f 
98 lionen fo die Wacht haltẽ. . Die Portugeſiſche Schiffar made. 
ul) 7. Zwo erorberte Galeen / dero eine angeſteckt 8. Sind abermal 5 
905 die fuͤnff Hollaͤndiſche Schiffe. 9. Zwey Portugeſiſche Schiff ſo 
9 die Por tugeſer ſelbſt angezuͤndt 10. Noch zwey Portugeſiſche i 
Gall Schiff die fir auch haben geſencket. ri. Die fliehende Portugeſi⸗ 
„ ſche Armade. 0 3 
= 4 | Das achte Capitel. | | 
1 Wie der Admiral Wolffart Hermans ſeine Ney | 
9605 „ ſe nach gehaltener Schlacht für Bantam ber 1 | 
CH fuͤrdert vnd endtlich in den Molutis 4 

Hill) | 


He. | Der Admiral gerühmet daß er mit jo geringer Macht die gewaltige Armada 

— 2 “ . . 2 “ . 

de 1 5 Ran nicht allein angreifen doͤrffen / fondern auch in die Flucht ge⸗ 

306 0 en nur i. Mañ on a f | 
0 e e ſchlagen vnd e daß vmb ſo 15 deſto l 5 
160 er in der gantzen Sch acht nur einen eintzigen añ haͤtte verloh⸗ | 
1 ren. Gedachter Admiral ließ in der Stadt feine verwundten cu- 

. riren, die Schiff auch ſo Schadhafft worden beſſern vnnd not⸗ | 
IC it tuͤrfftiglich mit Erfriſchung verſorgen. Die von Bantam bottẽ 

100 | jhme zwar Ladung für feine Schiff an / weiln er aber eigentlich | 

15 | nach den Molukiſchen Inſeln zu reyſen abgefertiget / hat er der 1 

1 Bantaͤſer angebotene Ladung nit wollen annemmen. 

N Am 12. Januarij iſt er widerumb von Bantam nach den | 
6 * 0 ö 

3% Molucken | 
RA | 
3 lan) 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. e e S 
Molucken abgefahren. Wie er aber den 1. Februarij bey der ſchffet nach IE 
Inſel Bouton fomen / wird er zu Rath daß zwey feiner Schiffe dem Molucke . 
als nemlich Vtrecht vnnd der Wachter nach Banda ſchiffen | I 
ſoltẽ. Er aber mit den vbrigen dreyẽ Schiffen fuhr vollends nach 
den Molucken / vnd kam am is. erſtgemelten Monats zu Terna lie 
te,daerfeineLeutfoerin feiner erſten Reiſe mit dem Com miſ. ate und wid 
ſario Frantz Verdoes dagelaſſen / noch friſch vnd wolauff wie daſelbſten her: 
dann auch in guter Correſpondentz vnd Eintraͤchtigkeit mit den 55 
Einwohnern hat befundẽ. Er iſt daſelbſten von dem Konig auch 
freundlich empfangen / der jhme mündlich anzeigte daß es jhme 
hertzlich leyd were / daß die Naͤgelin etliche Jahr ſo vbel gerahten / 
vnd es jhme dahero nicht moͤglich daß er der Holländer Schiffe 
mit gewůrtze nach ihrem willen vñ feiner zuſage hette ſtaffiren vñ 
verſehen konnen. Weiln aber derſelben Bluͤht nunmehr vberal 
in feinem Lande ſich gar wol ließ anſehen / were er der Hoffnung 
et wolte jhnen ins kuͤnfftig beſſer helffen: ſagte jhme darbeneben 
feſtiglichen zu / er würde mit keiner andern Nation handeln / die 


Hollaͤnder hetten denn zuuor ihrem begeren nach jhre gebůrli⸗ | | ) 
che vnd volle Eynladung. | 5 | 5 


Das neundte Capitel. 


Von den Königen zu Ternate, Ihrer Macht / vnd 
welcher Vrſachen ſie den Portugeſen 
f feind worden. 


Deſer König zu Ternate fo Scipidin ges 
6) nennet / iſt ein Maͤchtiger Herr / ſintemal er wol vber 
S viertzig Inſel herrſcht fo dep Orts herumb gelegen / 
A vnter welchen die vornembſten ſeyn Ternate, Ma- 
chian, Motier, Amboina, Giloto &c. Er nennet ſich auch ein 
Koͤnig vber die Cibeles, wiewol er daſelbſt nichts hat / ohn allein 
etliche Orter / ſo er im Streit hat erobert / deßgleichen auch vber 
Maginado od Mindanao, Soleni, Menos, vñ viel andere In⸗ 
16 d ſeln 
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26 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
ſeln 2 iſt ein Sohn deß Koͤnigs ſo vor jhm daſelbſt regirt 
hat / deſſen Namen Baxa geweſen / welches Wort einen Vatter 
heiſſet / vnd in ſehr groſſem Anſehen / wie dann auch alle andere 
Koͤnige dieſer Inſel / bey jhren Vnderthanen gehalten. Sie nen⸗ 
nen ſich alle Schlaven deß Koͤnigs / vnd wañ der Konig in Krieg 
ziehen will / fo muͤſſen fie auff ihren eignen Koſten / ohne einige 
Beſoldung / mit jhm ziehen / vnd darff niemand etwas darwi⸗ 
der ſagen. Wañ er etwan einſen Hauß vnd Hoff begeret / mag er 
jhme frey gebieten darauß zu weichen. Alſo hatt es ſich zugetra⸗ 
gen daß als ein Hollaͤndiſcher Admiral an den Koͤnigzu Terna⸗ 
te ein Ort begeret für etliche Perſonen / ſo er da laſſen wolte / er 
ohn allen Verzug alſo bald einem ſeiner Vnderthanen auß ſei⸗ 
nem Hauß ſo den Hollaͤndern am beſten gelegen / gebotten / auff 
daß die Hollaͤnder ſolches jhrer Gelegenheit zurichten vnd darin 
wohnen mochten. Hieran hatte zwar derſelbig dem das Hauß zu 
ſtunde kein gefallen / er dorfft ſichs aber nicht mercken laſſen / der⸗ 
halbẽ der Admiral ſeinem Schaffner befohlen / er ſolte jhn deßwe⸗ 
gen zu frieden ſtellen / welches denn mit eim geringen geſchehen. 
| Weil nun die Könige zu Ternare alle Zeit die maͤchtigſten 
Die portuge · vnder den Moluliſchẽ Koͤnigẽ geweſen / haben ſich deßhalben die 
ſen ſtad da · Portugeſen am erſten zu jhnen verfuͤgt / welche von Chalaniri / 
5 Ma fo zur felben zeit Koͤnig war / freundtlich auffgenommen / gegen 
ET pelchen ſie ſich auch Anfangs fo Freundlich vnd Ehrerbietig er⸗ 
zeiget vnd gehalten / daß jhnen erlaubt vnd zugelaſſen worden ein 
Hauß oder Feſtung im ſelbẽ Land zu bawẽ. So bald aber ſolches 
geſchehen / fiengen ſie an ſtoltz vnd hoffertig zuwerden / vnnd ſich 
gantz vbermuͤtig gegen dem Koͤnig vnd feinen Vnderthanen zu 
erzeigen / trieben groſſen muthwillen vnd Vnkeuſchkeit mit den 
Weibern deß Orts / alſo daß er ſich mit dieſem Volck groͤblich 
betrogen funden. Die Einwohner bekommen auch ein Vnluſt 
vnnd abſchewen an dieſen Leuten / von welchen ſie anfaͤnglich fo 
viel gehalten hatten. Dann als ſie angefangen die Feſtung zu 
bawen / gaben fie einem jeglichen der ihnen etwan Stein halff 
herzu⸗ 
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vnnd Seelaͤn der in Oſt Indien. 27 * 
herzu tragen / ein ſtuͤcklein Leinen Tuch von Bengala aber ſo & 
bal fie außgebawet hatten / gabẽ ſie ihnen ſchlaͤge an ſtat deß Ge⸗ 5 5 
dings / vñ dorffte ſich niemand beg Arts inden laſſen. Welches N 5 
deñ eine groſſecdeindſchafft wider die p ortugeſen erweckt / welche 5 
noch mehr zunam nach dem ein Portugeſiſcher Hauptmann | . 
der damals Oberſter in der Feſtung war / dem König gang moͤr⸗ = 
derlicher weiſe das Leben genoiien. Dann als er auff eine zeit mit e ie I; 
wenig Volck zu jhme indie Feſtung f ommen war von etlichen Nrorisam IR: 
Sachen mit jimezureden/onderwan ein Wort fuͤrbrachte daß denen = 
jhme zu vielſemn dunckte/ effer mit einem Dolchen auff ihn zu / oe auf gere |: 
vnnd weil er ſichs nicht verſohe / ſtach er ihm etliche Wunden daß 15 
er zur Erden fiel vnnd alſo Todt bliebe. | | 5 
Nach dem nundie Vnderthanen ſolches gewar worden / ſeyn = 
fie auff mittel bedacht geweſen / wie ſie jhres Koͤnigs Todt rech⸗ II): 
nen moͤchten / vnd weil es jhne n nicht moͤglich war die Feſtung zu Die von Te na 8 
gewinnen / haben ſie jhnen kein Eſſenſpeiß wollen laſſen zukom⸗ er die 9 5 
me / vñ ſchicket ſich damal wunderbarlich / vielleicht auß Sottes au. 5 
gerechtem Vrtheil der Portugeſen Boßheit zu ſtraffen / daß das | 5 
gantze Jahr ober kein Schiff von Malacca daſelbſt angelanget / | * 
derhalben ſie durch lange Hungers noth getrungen vnd gezwun⸗ | = 
gen worden die Feſtung zu vbergeben / wiewol wañ ſie nur noch 2 
einen Tag länger gewartet / vnd ſich aufgehalten hetten / ſieen⸗ . 
ſetzt weren worden / ſintemal alsbald den Tag hernach / nachdem II? 
die Feſtung vbergeben / ein Galee von Malacca daſelbſt ankom⸗ 3 
men. Es war aber zu lang gewart / deñ ſie den Ort ſchon vberge⸗ IS 
ben vnnd geraumet hatten / kondten alfe nicht wider hineyn kom⸗ | 


men. Derhalbenalsdie Portugeſen auff der Galee vernamen / 
was ſich daſelbſt zugetragen vnd verlauffen / alſo bald auff Lido Portugeſen zn 


re gefahren ſein / da ſie jhre deſtung auch gehabt biß dieſelbe jhj⸗ ere. | 5 
nen von den Hollaͤndern / darvon in der folgenden neundten 7 
Schiffart geſagt wirdt / iſt abgedrungen · Von der zeit an ſein die | 8 


von Ternate allezeit der Portugeſer feinde geweſen / darumb 
auch der Admiral Wolſfart eee anders ſo auß Hol⸗ 
ij land 
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28 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
land vñ Seeland daſelbſten angelanget fo wol ſeyen empfangen. 
Hieher gehoͤrt die vierdte Figur in welcher 
4. Die Hauptſtatt der Inſel Ternate iſt Camme Lamm ge⸗ 
nannt / da der Koͤnig Hoff helt. „ 
B. Das Cloſter S. Paul, vnd der Portugeſer geweſenes Hauß. 
C. ein Fleck Balimette. 550% 59 
Ein Mahometiſche Kirche Telliu game genannt. 
Iſt ein Staͤttlein lo. F. C. H.1.K. find Doͤrffer vnd 
Flecken. L. die Inſel Eyri. NM. ein kleine Inſel Moytara. 
XO. Der Portugeſen Veſtungen in Tizore. 10 7 
P. Die Stadt Marieguoheguo. Q die Stadt Maricquodrini 
R. Telotamardli. f 
S. Die Inſel lea a Dom gus quinta. Z. Coſta di moro in der In⸗ 
ſel Giloto. 
V. Die Inſel Mean. Wo Ancker angezeichnet ſeyn / da koͤnnen 
die Schiffe ſich nider laſſen. 5 
Das zehend Capitel. 


Vnderſchiedliche Zeittungen / ſo der Admiral 
Wolffart zu Ternate von andern Hollaͤndi⸗ 
ſchen Schiffen bekommen. 


Nder deß der Admiral Wolffart zu Terna- 
te ſich auffhielt / find jßme vnderſchiedliche Zeittun⸗ 
gen von den andern Hollaͤndiſchen Schiffen zukom⸗ 
men. Erſtlich vernam er das Jacob von Neck auch 
Admiral mit zweyen feinen Schiffen als Nemlich Amſterdam 
vñ Gonda etliche Monat nach einander daherumb gelegen in 
Hoffnung Ladung zubekommen / vnd was jhme daſelbſt vnd zu 
Tidore im Streit mit den Portugeſern war begegnet. Damit 
verhelt es ſich aber kuͤrtzlich alſo. Demnach die Portugeſen ſo zu 
Tidore ſich auffhielten vernommen / daß der Konig von Terna 
te ſich vber der Holländer ar kunfft ſo hoch erfrewet / daß er jhnen 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien, 20 
mit ſeiner Prau weit entgegen gefahren / vnd vnder Talingamy 
an jhr Schiff kommen / dieſelbe auch zu Ternate nachmals herꝛ⸗ 


lich vñ wol empfangen / hat jhnen ſolches vber die maſſen ſehr ver 


droſſen. Derhalben fie für gut angeſehen dem Koͤnig einen Brieff Ponlugeſer 
zu ſchreiben / deſſen inhalt wer wie folge: Daß es jhnen ſehr frembd warnen den 
fuͤrkaͤm vnnd wunder naͤm / wie der Koͤnig ſo leichtlich die Hol⸗Roͤnig von Ter 


laͤnder in feinem Lande paſſiren ließ vnnd lenden koͤndte / da fie oe 1 ; | 


doch boͤſe Leute weren / ohne Gott / Recht vnd Warheit: kuͤndten 
derhalben nicht vnderlaſſen jhn zu warnen vnd zu vermanen / 
daß er ſich wol füͤrſehen ſolte / daß nicht etwan die Holländer ſein 
Schloß eynbekommen / deñ im fall ſolches einmal geſchehe / wuͤr 
de er ſie gar ſchwerlich wider herauß bringen koͤnnen: Solches 
fie jhm nicht verhalten konnen / ſintemal ſie jhme alles guts wuͤn⸗ 
ſcheten / vnnd es ihnen weh thun wuͤrde / da jhm ein ſolch Vn⸗ 
gluͤck begegnen vnnd zu handen kommen ſolte / ja es were wol von 
noͤthen daß ſie jhme deßwegen zu hülffe kamen / welches fie auff 
ſeynbegeren zu thun willig vnd vrbietig. Als nun der Kon ig ſol⸗ 
chen Brieff hatte hoͤren dolmetſchen / ward er ſehr zornig / vnnd 
ragte die Hollaͤnder / ob fie ſoche Leute weren / die alſo mit jhme 
handlen ſolten wie der Brieff auß weiſet e Aber als ſie jhn gebet⸗ 
ten hatten / er wolte doch bedencken daß dieſer Brieff geſchrieben Verantwor⸗ 
were von ſolchen Leuten die der Holländer euſſerſte feinde weren / lung der Hol⸗ 
vnd darumb dieſe Lůgen erdicht hetten / gaber ſich widerumb ein ee 
wenig zufrieden. Neben dem aber daß die Portugeſen in dem za. 
Brieff gemeldet hatten / lieſſen ſie de Konig noch viel boͤſe Stuͤck 
von jhnen mündlich durch den Briefftraͤger anzeigen / nemlich / 
daß ſie gottloſe Leut weren / vnnd daß ſie wie die Sodomitiſchen 
vnderernander Vnzucht trieben / ſampt vielen vnehrlichen Stů⸗ Be 
cken mehr / ſo ſie jpnen zu meſſen vnd in allen Orientaliſchen In⸗ 85 7 15 5 
ſeln ſie verlaͤſtern. Sie laſſens aber darbey nicht bleiben / ſie anbie wider die Hol, 
ten vnd thun auch den Koͤnigen vnd Voͤlckern groſſe geſchenck / länder. 
daß ſie die Holländer vnder dem ſchein von Freundtſchafft vber⸗ 
fallen vnd bezwingen ſolten / in maſſen ſie den Konig von Tuban 
| d ij ſampt 
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30 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
ſampt dem mehrern theil von Jaua dahin ſchon gebracht haben. 
Dieſe faſt ſchwere Sachen hat der von Neck ſampt den feinen 
wol zu gemuͤth gefuͤhrt / vnd in Betrachtung daß ſie dieſe neidige 
miß guͤnſtige Leut allenthalben zu Feinden haben wurden / fie 
kaͤmen gleich an welchen Ort ſie woiten / beſchloſſen fie dieſelben 
ſo allenthalben jhnen nach Leib vnnd Leben / Schiff vnd Gut 
Stunden / zu verfolgen vnnd zu beſchaͤdigen / ſintemal ſie nicht 
allein den Hollaͤndern / ſondern auch allen denẽ feind vñ auffſetzig 
ſeyn / die mit jhnen handlen vnnd wandlen / wie genugſam be⸗ 


ſie ſagten vorhanden zu ſeyn / kommen wolten / fo zu ihrer Reyſe 
Befurderung dienen mochten / haben fir bey ſich beſchloſſen die 
1 Portugefen vnder Tidore anzufallen vnd zu heſtreitten / beſon⸗ 
0 ders weil ſie vernamen / daß ſie ſich mit vier Schiffen täglich 
iM ruͤſteten / auff daß fie kaͤmen die Holländer, zu beſuchen. Es war 
aber jhre Meinung ſonderlich dahin gerichtet / daß ſie mochten 
| ; ein kleine Feſtung oder Caſtell erobern dardurch die Portugeſen 
N ; von den Molul iſchen Inſeln hetten mögen außgeſchloſſen wer⸗ 
den ſie wolten aber doch nichts hierin fuͤrnemen ohne conſens vnd 
erlaubnuß deß Koͤnigs von Lernate, den fie deß wegen erſuchten. 
Er nam es aber erſtlich in bedencken / nicht zwar darumb daß er 
der Portugeſen begerte zu.verfchonen / ſondern daß er Sorg 
hatte / es möchte 5 sen ER dat durch entſte⸗ 
Hen / doch hat erb nen endilien dugelaſſen. | 
a | Demnach 
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376: Fande iſt auß der Hiſtori von der gewaltigen Armada fo fie 
A wie zuuor weitlaͤuffig iſt bericht / gegen die Jauaner vnnd die 
A Stadt Bantam fuͤrnemlich daß ſie den Hollaͤndern wol gewo⸗ 
90 1 gen / zu wegen gebracht vnd außgeruͤſtet haben. 

D Holländer wol Wider dieſe nun haben ſich die Holländer berathfraget / 
„ ten die Portugt ynnd entlich beſchloſſen jhnen ein Gegenwehr zuthun / vnnd die⸗ 
e befragen weil ſie daſelbſt keine Ladung für jhre Schiffe fanden / vnnd doch 
90 jhnen fuͤrgenommen hatten etwan 4. Tage oder z. wochen lang 

3 daſelbſt zu verharren / zuerfahren ob eiwan groſſe Moyſons / die 


eee 


vnd Seelaͤnder in Oft Indien. 37 
Diiemnacß hielts der Admiral von Neck den andern auff 
den Schiffen fuͤr / deren keiner war der nicht mit Luſt darein ver⸗ 
williget haͤtte: machten derhalben ein gute Ordnung / vnnd ver⸗ 
fuͤgten ſich an den Ort da die Portugeſen ſich verhielten / nach 
dem fie Gott den Herren ſamptlich angeruffen vnd jhr gebett ge⸗ ni 
than hatten / dz er jhnen Sieg vñ Vberwindung verleihen wolt. e 
Es ließ ſich aber anſehen / daß es fuͤr dißmal Gottes wille noch 
nicht geweſen die Portugeſen auß den Moluckiſchen Inſeln da⸗ 
riñ ſie ſehr ver haßt ſeyn zu vertreiben / welches dañ zweiffels ohn 
geſchehen were / wan jhnen den Hollaͤndern jhr anſchlag geraß⸗ Ihr anſchlag 
ten / es gieng aber gantz anders als fie gedachten: Denn als ahn nicht gera 
ſie dahm kamen. ſahen ſie / daß die Portugeſen jhre Schiff ſo an 
hart am Lande liegen hatten / daß fie. nach jhrem gefallen kon⸗ 
ten hineyn vnd wider herauß kommen Derhalben denn die Hol⸗ 
laͤnder nicht ſo nahe hinzu kommen kondten als ſie wol vermeint / 
dañ ſie beſorgten die Portugeſen mochte wei ſie zuſehr bedrengt 
wuͤrde / barvon lauffen / vñ dieſelbe mit Fewer anzuͤnde:dardurch 
Ihnen nicht ein geringer Schad möchte su handen gehen ſie an⸗ 
ckerten aber neben [net vnd blieben alſo ein par Stunden lang 
ſtille liegẽ / hieltẽ aber an mit Schneſſen in Hoffnung fie auß den Fehlen offt im 
Schiffen zu vertreiben / aber es wolte ihnen nicht glücklich fort: Schieſſen. 
gehen / auch kondten fie allemal die Schiff nicht treffen / auß 
Vrſach daß ſhr Puluer nicht trucken genug war. ER 
Ju dem ſie nun alſo handtierten vnnd gegen einander ſchoſ⸗ Har anden 
ſen / lieff der Admiral hin vnd wider auff dem Schiff herumb / Stuck von der 
gute Ordnung vnder dem Volck zu halten / es füget ſich aber en 
daß Dnglück / das ein Eyſerne Kugel von den Portugeſen a 
ins Schiff geſchoſſen ward / dardurchibmedermeinfte Theil 
der rechten Hand weg geriſſen worden. Wiewol er nun ſich ſe 
gewaltig verletzet vnnd beſchaͤdigt befandt / vnnd mercket daß 
er durch das verliehren deß Plat bald in Ohnmacht gefallen we 
re / hielt er doch die Wunde verborgen / vnd ſaget zu den vmb⸗ 
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32 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 

ſtehenden / es nit viel zu bedeuten / ſintemal die Wunde gar ge⸗ 
ring were. Derhalben er alſo bald nach dem er verbunden worden 
all ſich wider zu jhnen verfügen wolte. Vnder deß aber weil der 


7 Balbierer jhn verbunden / kam der Stewerman deß Schiffs 
sc Gondz vnd zeiget an / daß dem Schiff man ein Bein abgeſchoſ⸗ 
„ ſen were / vermahnet darneben / daß / weil ſie ſo wenig mit jhrem 
110 . Schieſſen außrichteten / es beſſer ſeyn wuͤrde / daß ſie den Handel 
. einſtelleten / biß man etwan mit beſſerer Gelegenheit naͤher hinzu 
3 @ —— kommen moͤchte⸗ weil dann ſolches den Admiral auch vor gut 
A . angeſehen / fuͤhren ſie ein wenig beſſer hinvnder / vnd ſtelleten das 
905 hl Schieſſen eyn biß auff ein bequemere zeit / da ſie ein beſſer Ord⸗ 
9 1 nung machen moͤchten. Daß iſt alſo kurtzlich was dem Admiral 
„ Wolffart von Jacob von Neck vnnd ſeinem fuͤrhaben vnnd an⸗ 
& 8 . ſchlag auff Tidore zu Ternate iſt vorkommen. 

8 . Kefewir such in De rien 
1 ® | N Schiffart fleiſſig verzeichnet) Viceadmirals Schiff dem Koͤ⸗ 
IR | 0 nig von Ternate für etliche Naͤgelin verkaufft worden / vnnd 
„ deſſelbigẽ Viceadmirals Schiffleute mit einer Schleiffen oder 
HC | ) ſteiffen Nachen fo fie da gebawet nach Banta gefahren weren. 
ll Das eylffte Capitel. 
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N Wie der Admiral Wolffart von Ternate nach 
| Banta gefahren / vnd vondanenwiderbeym 
kommen iſt. 
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ee Terveil aber offt gedachter Admiral ver⸗ 
mercket / daß zu Ternate noch in langer zeit keine 
A volle Ladung für jhn würde zu bekommen ſein / hat 
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5 se er rathſam befunden zwey von feinen Schiffen am 
ac Oer Admiral J. Martij im Jahr 1602. nemlich Gelderlandt vnd das Daub⸗ 
100 |" ee fein nach der Inſel Banta zu ſchicken / da ſie den 14. e 
„ nach Saua. Monats wol ſind ankommen. Die vberige drey Schiffpaben zu 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 2855 
Ternate die Naͤgelin ſo der Commiſ. F rantz Verdoes daſelb⸗ 
ſten gekaufft vnd zuſammen bracht eyngeladen vnnd ſind damit 
den andern nach Banda gefolget / da der Admiral den Commiſ. 
farium Adrian Veen, ſo die vorige Reyſe mit etlichen Hollaͤn⸗ 
dern da geblieben / noch friſch vnd geſundt hat gefunden. Erſtge⸗ 
dachter Veen hatte gar viel Muß catnuß vnd Macis bey einan⸗ 
der verſamlet / damit die z. Schiff vollend ſeyn geladen worden. 
Inmittels iſt das Daͤnblein nach Cheran abgefertigt eine ſiche⸗ 
re art Brodt Jorgu genennt die Schiff damit zu verſehen abzu⸗ 
bholen / welche Reyſe es innerhalb vier wochen gluͤcklich verricht / 
vl zu den ſeinen gen Banda wieder kom̃en iſt. Dieſe Inſel Che. 
fran oder Ceiram wie ſie etliche nennen / liegt gar nahe bey der li⸗ 
ni æquinoctiali vnter dem 165. Grad. Iongit. vnd 2. Grad lat. 
meridionalis vngefehr 70. oder 75. Teutſcher Meile wegs 
nach dem Nord Oſten von der Inſel Banda, wie in der Landta⸗ 
fel zu ſehen Von Banta hat der Admiral ſeine zwey Schiff als 
nemlich Vtrecht vnnd den Waͤchter die vor ſhm ankommen 
waren / dieweil die hewrige eingekauffte a . Ternate 
nothwendig muſten abgeholet werden / dahin geſchickt. Es iſt jh⸗ 
me 15 daſelbſt Zeittung kommen daß der Portugeſen Anme . N 
da ſo er von Bantam abgetrieben zu Amboina war angelangt. Amkolma. 
In dieſer Inſel haben die Portugeſen eine kleine Feſtung / die ſie 
wider der Einwohner willen fo jhnen hefftig feind ſeyn / einhal⸗ 
i ten. Der Feſtung aber vngeacht haben gemelte Ambomaͤſer mit 
den Hollaͤndern zu handlen nicht vnderlaſſen / wie auß dem 15. 
Cap. der zweyten Schiffart klaͤrlich abzunemmen. So bald die 
Armada da angelanget / haben die Portugeſer in Anſehung die 
Einwohner Correſpondentz mit den Hollaͤndern gehalten / ſich 
gar feindtlich gegen ihnen erzeiget / vnnd nicht allein jhre Huͤtt⸗ 


lein angezuͤndet vñ die gewuͤrtz Baum außgerottet / ſondern auch 
alle Mañs vnd Weibs Perſonen ſo ſie bekommen konnen gefan⸗ 

gen genommen vnd gar vbel gehalten Darumb denn dieſe arme 
5 Leut vmb hůlff vnnd beyſtandt wider jh re feinde die Portugeſen 
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34 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
gen Banta zum Admiral Wolffart etliche geſandtẽ außgeſchickt: 
weil aber ſeine Schiff reichlich beladen werẽ / gab er zur antwort / 
daß er fuͤr diß mal jhnen nicht helffen koͤndte. 
N.. Der Portugeſen Armada waren noch zwey groſſe Schiff von 
Manhilla ein Stadt unter dem König von Hiſpanien in den Phi 
portugeſen hal lippinen gelegen / zu Huͤlff koſen / zogen darnach in den kleinen 
ten vbel Hauß armen Inſuln herumb / eroberten Itu, vnd die Inſul Mathian, 
ee, (ich achte es ſey Mathan, ſo in beyliegender Chartẽ zuſehen / alda 
ſchen Inſuln. der Magellanus Anno 1521. todt geſchlagen worden / dauon in 
der ſechſten Schiffahrt am 7. Blat zu leſen / ligt vnter dem : 60. 
Grad. long. vnd 3. Grad. latit. Borealis) vñ gehoͤrt dieſe Inſul 
dem Koͤnig von Lernate. Alſo haben die Portugeſen den armen 
Indianern / mit außrottẽ deß Gewuͤrtzes / vberall groſſen Schadẽ 
zugefuͤget. Sie trachtetẽ auch darnach / wie ſie die Inſul Ternate 
ſelbſt eroberten / es iſt jhnen aber nit angangen / vnd wie ſie da her⸗ 
umb zogen / traffen ſie die 2. Schiff / von den fuͤnffen / ſo ſich mit 
jhnen fuͤr Bantam geſchlagen hatten / als nemlich das Schiff 
Vtrecht / vnd den Waͤchter / aber mal an / ſo dahin gen I ernate 
wie hie vorn geſagt / wegẽ des newen Gewaͤchs Naͤgelein zuladen / 
koſnien waren / welche gezwungẽ worden / ſo baldt ſie die Armada 
geſpuͤrt / ob fie wol kaum halb geladẽ / abzuziehẽ vñ daus zuſegeln. 
Den 24. Junij rCoꝛ. iſt der Admiral Wolffart von der Inſul 
Banta wider nach dieſen Laͤndern zukommen außgefahren / vnd 
nach Jaua ſeinen Lauff gerichtet. | 
Wolffart vnd Den 9. Julij trifft er an auff dem Weg / nicht weitvonsian, 
Heimskercken den Admiral Jacob Heimßkerck mit 2 Schiffen / ſo nach de Mo⸗ 
dem lucken ſegeln wolten. Dieſer Heimokerck war auff einen Tag mit 
Wolffart auß Holland mit s. Schiffen / wie geſagt / gefahren / er 
iſt aber laͤnger auff dem Weg geweſen / vnd hatte ſich ein weil zu 
Bantam auffgehalten / wie wir hernach ſagẽ werden. Da haben 
ſie einander mit Freuwden empfangen / vnd erzehlt der Admiral 
Wolffart dẽ Heimskerck alles / was jhm begegnet war / wie auch 
der Admiral. Heimskerck dem Wolffart gethan / vnd klagte ihm / 
wit 
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vnnd Seelaͤnder in Oft Indien. 35 
wie er 16 ſeiner Leut / u Damma in Jaua gefaͤnglich gelaſſen haͤt 
te / bitt jhn im fürüber ſegeln darnach zuforſchen / vnd ſchieden al⸗ 
ſo freundlich von einander. | a a 
Den r. Auguſti iſt der Wolffart zu der Stadt Bantam kom⸗ 
men / da er ein weil außgeruhet / vnd feine Schiff mit aller Not⸗ 
turfft zu ſeiner weitern Reyſe nach heim wider verſehen. 
Dieweil er da lag / ſchickte er Leut nach Damma vnd loͤſet den 
Commiflarium Brunings mit dẽ andern 15. Maͤnnern / ſo da / 
wie gemeldt / arreſtirt warẽ / vñ zogẽ mit jhm dauõ nach Holland. Oe Admiral 
Den 25. Dito / zog er mit dieſen; Schiffen von Bantam / ka⸗ faͤhret von 
men gleich mit einander im Octob. nahe bey C. bonæ ſpei en 205 
Den 21. Octob hat das klein Jagtſchifflein Daͤublein feinen ne 
Admiral vnnd das Schiff Zeelandt nahe bey dem C. de las 
Aguillas, ſo nicht weit von C. bonæ ſpei iſt / verlohren / alſo daß 
es allein fort reyſen muſte. 
Den „2Februarii 1605. iſt das gemelte Daͤublein glücklich 
zu Vliſſing in Zeland ankommen / zog darnach gen Amſterdam / 
vnd bald darnach im Martio iſt das Admiralſchiff Gelderlandt 
mit dem Schiff Zeelandt wol vnd reichlich beladen / wie geſagt / 
auch angelanget. 
Zuuor ehe das obgemelte Schifflein das Daͤublein ankom⸗ 
men / kondten etliche für jhrẽ Pfeffer / ſo fie in groſſer Menge bey 
einander hatten / o. Gran / das ſeyndt 54. Kreutzer Franckforter 
Wehrung / habẽ. Da aber das Geſchrey diefer Schiffe erſcholle / 
iſt der Pfeffer auff 40. Gr. das Pfund das ſeyn 36. dieſer Kreu⸗ 
tzer) kommen. | | R 
Das zwoͤlffte Capitel. 
Wie es dem Admiral Heimßkercken mit ſeinen 
SaAäacht Schiffen ergangen. 12 70 
As Nfänglich haben wir vermelt daß der Ad⸗ 
©) miral Heimßkercken mit acht Schiffen auß Texel in 
Holland am drey vñ zwantzigſtẽ Aprilis Anno 160r. 
Hauch ſey abgefahren. Er ſchiffet mit 7. Schiffen / vn 
| 8 e ij gutem 5 
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36 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
gutem glück füräber Engelland / Franckreich vñ Hiſpan ien / ſein 
Vice Admiral Johann Greiner mit dem Schiff Alckmar war 
etwas dahinden geblieben. 
Im Maio / nicht weit von den Can arie Inſeln begegnet jhme 
Heimßtercren CME Hiſpaniſche Armada / ſtarck rz. groſſe Kriegsſchiff / ſo als: 
trifft einehi baldt auff die Hollaͤndiſche Schiffe mit allem Gewalt gefallen / 
fad an den die ſich auffs beſte als ſie gekoͤndt zur Gegenwehr geſchickt / vnd 
fegläg: ſich dar ſchlugen ſich die 6. Schiff mit Gewalt dardurch / alſo daß ſie 
durch. leicht daruon hätten ſegeln koͤnnen: da fpürete der Admiral aber / 
daß eins von ſeinen kleinſten Schiffen / der rothe Löw genennet / 
von den Hiſpaniſchen angeklammert / vnd von den andern allen 
vmbgeben war / deßhalben er von newem darin gefallen / vnd ent⸗ 
lediget das Schiff auß der Gefahr / doch war der Schiffmann 
mit vielen anderen darauff todt geblieben. Da der Admiral ge⸗ 
ſpuͤret / daß diß Schiff der rothe Low ſo gar ſehr beſchaͤdigt war / 
nam er darauß was jhm zu der Reyſe dienſtlich / vnd ſchickte es 
wider zu ruͤck nach Hollandt / da es im Junio 160 l. wol iſt ans 
Sund ech kommen. Nun war / wie geſagt / ſein Vice Admiral Schiff Alc⸗ 
Heimßkercken mar etwas dahinden geblieben / welches deß andern Tag darnach 
zurack geſchickt gar allein in die Haͤndt dieſer gewaltigen Armaden vnuerſehens 
gefallen / da es ſich doch durchgeſchlagen / vnd iſt die gantze Reyſe 
darnach immerzu biß gehn Bantam gar allein verblieben / dann 
es feinen Admiral nit mehr ereylen noch finden Fönnen. 
Der Admiral Heimßkerck iſt ohn weitern Anſtoß vmb das 
C. bonæ ſpei mit ſeinen 6. Schiffen kommen / fuhr zwiſchen 
dem Landt Africa vnd der Inſul Madagaſcar, da er in den Ma. 
ioles (ſeynd Inſuln alſo genennet) zwiſchen Mozam bicque, 
vnnd obgemelte Inſul Madagaſcar angelendet / damit er ſeine 
Schiff außwendig ſeuberte vnd flickte / deßgleichen mit ſuͤſſem 
Waſſer / vnnd was er ſonſt zu Erfriſchung koͤnnen bekommen / 
verſehe. Darnach ſegelte er nach Bantam, da er vngefehr vmb 
den halben Marti wol iſt ankommen. 1 Aa 
Danun der Admiral Heimßlerck gen Bantam in der En 
| | Jaua 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 37: 
Jaua kommen war / hat er erfahren / was ſich zwiſchen der Bor; 
tugeſer Armaden / vnnd den 5. Schiffen deß Admirals Wolf⸗ 
farts newlich da hatte zugetragen. Vnnd weil gar viel Pfeffer 
da zubekommen war / fieng er an etliche ſeiner Schiffe damit eyn⸗ 
zuladen / alſo daß 5. von den 6. Schiffen / ſo da bey einander ge 
weſen / als nemlich:das Schiff Amſterdam / Horn / Enckhuyſen / 
der Schwartze vnd Gruͤne Low / jhre volle vnd reiche dadung vn⸗ 
gefehr in 7. Wochen Zeit bekommen haben. In dem er nun da 
verharrete / iſt fein Vice Admiralſchiff auch gen Bantam an⸗ 
gelanget: daſſelbige aber war zuuor im April, ehe es allhie kom⸗ 
men / in der Inſul Sumatra, bey dem Koͤnig von Achin gewe⸗ 
fen / (liegt in der Landtafel vnter dem 133. Grad. long. vnnd z. 


Grad latitud. Borealis, auff der Nortſeiten derſelben Inſul) 
in Hoffnung daſelbſt Ladung zubekommen / er hatte aber nur 
halbe Ladung Pfeffer alda gefunden. | | 
Wie nun der Admiral Jeimpkerckfeineficben Schiffe zu 
Bantam bey einander gehabt / hat er verodnet / daß dern fuͤnff / als 
nemlich: Amſterdam / Horn / Enckhuyſen / der Schwartze vnnd 
Grüne Low daſelbſt vollendt eynladen / vnd mit erſter Gelegen⸗ 
heit wider nach Hollandt fahren follen / wie auch geſchehen. 
Dann da ſie nun voll geladen / vnd mit aller Notturfft zu ſolcher 
weiten Reyß ſich wol verſehen / ſeynd ſie vnder dem Vice Admi 
ral den 1. Maij 602. von Bantam nach dem C bonz ſpei zu 
geſegelt / vnnd in Hollandt ohn alle Widerwertigkeit ankom⸗ 
e . 


Dias dreyzehend Captel 


Wie der Admiral Heimßkercken mit 2. Schiffen 
weiter ſchiffet / vnd ein groſſe Cracke der Portuge⸗ 
fer erobert / vnd erſtlich gen Bantam / nach⸗ 

mals aber in Holland brin⸗ 


e e Der 


M vorigen Reyß / da er in dieſen Landen geweſen war / et⸗ 
liche Leut in Banta / eine von den Inſeln Moluccis, 
mit einem Commiſſario gelaſſen / deßhalben er mit 

den zwey andern Schiffen / Alemar vnnd dem Weiſſen Löwen 

dahin ſegeln wollen. Alſo iſt er / ehe dann die obgemelte fuͤnff 
Schiff abgefahren waren / im April fortgeſegelt. Da er nun 

nicht weit von der kleinen Inſul Ciriman laua kommen / hat 
er ein Schluppen oder Rudernachen mit 16. Perſonen vnter 
dem Befehl von Antoni Bruͤning Commiſſario deß Schiffs 
Damma Stad Alec mar / nach der Stadt Damma in laua Maiore gelegen / ge⸗ 
inlau.. ſchickt / daß er Prouiſion von Reiß vnd anderer Eſſenſpeiſe thun 
16. Sau ſoll / da aber der Brüning zu Damma ankommen / iſt er vom 
1 wage Konig alda mit allen feinen Leutẽ gefaͤnglich eyngezogen wordt. 
Patana. Alſo iſt der Heimßkercke fort nach Patana vñ Sian gefahren / 
m vnd begegnet hm den . lu mit weit von Sian, (wie hieuorn auch 
Wolffart. geſagt) der Admiral Wolffart / fo mit 2. Schiffen von Banta 
5 Iuli. 1602. nach Jaua zugeſegelt. Da hat der Heimßkercke von jme erfahren 
15 die Gelegenheit der Portugeſiſchen Armadẽ / daß jhre gantze Re⸗ 
ſolution vnd fuͤrnehmen were / die Holländer auß dieſen Laͤndern 
zuhalten vnd zutreiben / auch wie ſie mit den armen Indianern / ſo 
mit dẽ Hollaͤndern handelte / erbaͤrmlich vmbgangẽ / vñ bericht ei⸗ 
ner den andern von vielen noͤtigen Sachen. Da ſie nun von ein⸗ 
ander geſcheiden / vnnd ein jeder ſeine Reyſe befoͤrderte / begegnet 
dem Admiral Heimßkercke bey dem Koͤnigreich Jor (ich achte 
es ſey Ingor am feſten Landt / nicht weit von Malacca ) einge 
Cracke S. Ca. waltige Cracke od ein gar groß Schiff der Portugeſer von 750. 
iharina . Laſt das iſt die ſchwer von 27000. Centner zu moͤgen fuͤhren / S. 
Catharina genaũt / ſo auß China fam / vberauß reichlich beladẽ / 

vnd nach Malacca zufahren wolte / da der Admiral Heimßkerck 

ſolches gefpüre/ wird er zu Rath / dieweil die Portugeſer vnnd 

Hiſpanier den Hollaͤndern / wo ſie koͤndten oder moͤchten / Ab⸗ 

bruch zufůgeten / vnnd jhme ſelbſt groſſen Schaden gethan Io 

gen 
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vnd Seelaͤnder in Oft Indien. 39 
ten / daß er die angreiffen wolte / ruͤſtet ſich deßhalben deß Mor; Heimßkerck 
gens mit ſeinen a · Schiffen zum Krieg /fegelte der Cracken zu / end Die d 
darauff er gewaltig mit ſeinem groſſen Geſchuͤtz angefangen zu⸗ 
ſchieſſen / diß groß Schiff laͤſt alsbaldt feine Blutfahnen auff 
dem Maſtbaum fliehen (wie ſie gemeiniglich einer dem andern 
damit abſagen) ſtellet ſich nach alle Vermoͤgen zur Gegenwehr / 
dañ es auch gar wol mit Geſchuͤtz vnd anderer Munition verſe⸗ 
hen / vnd vber die 700. wehrhaffte Maͤnner gehabt. Da haben 
ſie einer dem andern den gantzen Tag / nach dem ſie es am beſten 
gelehrnet / zugeſetzt. Die Holländer fo mit den groſſen Geſchuͤ⸗ 
tzen vnd ſchieſſen gar geſchwindt / ſeyndt allemal / wenn ſie laden 
muͤſſen / ein wenig auff ein Seite gerucket / da ſie ader damit fer⸗ 
tig / haben fie mit groſſem Vngeſtuͤm̃ auff dieſes groß Schiff 
zugedonnert / ſie richteten anfangs meiſt jhr Geſchuͤtz nach den 
Segeln / Maſtbaͤumen / Seylen vnd Segelſtricken / damit es 
‚Ihnen nicht entſegeln ſolt / da ſolches verrichtet / da ſetzten ſie nach 
dieſem groſſen Schiff / vnnd haben wenig Fehlſchuͤß gethan / 
weil / jhr Geſchuͤtz gar nidrig / vnnd beynahe dem Waſſer 
gleich gemeinlich gericht iſt / die Cracke aber / ſo gewaltig hoch 
war / hat die Holländer wenig mit jhrem Geſchuͤtz beſchaͤdigen 
koͤnnen / weil ſie mehrertheils zu hoch geſchoſſen. Da die Portu⸗ 
geſer ſich nun lang gewehret / vñ bey 70. Mann verlohren hattẽ / 
kondten ſie doch nicht ſpuͤren / wie ſie von dieſen zweyen Schiffen 
entlediget werden mochten / vñ muſten fie auch die Gefahr dar zu 
außſtehen / etwan gar zu Grund geſchoſſen zuwerden / weil jhr 
Schiff hin vñ wider alſo durchbohret vnd durchloͤchert / daß das 
Waſſer auff allen Seiten darin gelauffe. Haben deß wegẽ auff de Die Caraque 
Abendt ein weiſſe Friedfahne außgeſteckt / darauff die Holländer Parlamẽtirt bnd 
mit dẽ ſchieſſen nachgelaſſen / vñ ſeynd etliche auß der grofle Cra⸗ nn dem 
cke zũ Admiral ſich mit jhme zubeſprechẽ / mit eine groſſen Nachẽ 
gerudert / haben ſich auff Condition ergeben / dz alle die Leute / ſo 
darin waren / jhres Lebens ſicher / vñ von dẽ Hollaͤndern ans Land 
ſolten geſetzt werden / doch ſollen die Güter alle im Schiff blei⸗ 
N | ben. 
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40 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
ben. Alſo ſeynd alsbaldt die Oberſten auß der Cracke in die an⸗ 
dere Schiff genommen / die Leut wehrloß gemacht / vnnd mit 
Hollaͤndern beſetzt worden / biß ſie der Inſul Sumatra zugenaͤ⸗ 
hert / da vber 700. Mann / vnd bey 100. Weiber ans Landt ge⸗ 
ſetzt worden. 
Basoer die Der Admiral Heimßkerck aber iſt mit dieſer groſſen Beuth 
Cracke vnd fer widerumb nach der Stadt Bantam gefahren / da er die Cracke 
| a etliche Schuh nidriger machen laffen / dann fie vberauß zu hoch 
war darmit fort zukommen / laͤſſet jhr auch helffen vnd flicken / 
wie auch feine 2. Schiff den Weiſſen Loͤwẽ vñ Alemar / ſo er bey⸗ 
de mit den Wahren / die oben in derſelbẽ Cracke geweſen / gar vol 
geladen hatte / vnd blieb dennoch dieſelbe noch gewaltig gepallaſt. 
Segelt auß ¶ Vnnd nachdem er ſich allda mit allerley Erfriſchung vnd Pro⸗ 
Bantam. ulant verſehen / iſt er von Bantam mit dieſen z. Schiffen außge⸗ 
fahren / da ſie aber zwiſchen Indien vnd die Inſul Madagaſcar 
kommen / iſt das Schiff Alemar dermaſſen lochendt wordẽ / daß 


Schiff Alc- 


mar kleibt da. die / ſo darauff geweſen / Tag vnd Nacht das Waſſer außzupom 


hinden. pen / zu arbeyten gezwungen worden / alſo daß es dahinden blei⸗ 
ben muͤſſen / der Hoffnung / daß fie die Inſul Do Cerne oder 
Mauritii ( dauon hievor im . Capitel auch geſagt) jhr Schiff 
alda zubeffern erlangen möchten:onnd hat man biß auff den heu⸗ 
tigen Tag noch nichts daruon vernommen / ob es wol mit gewal⸗ 
tigen koͤſtlichen Wahren geladen iſt. | 
Es haben gleichwol die Holländer jetzt im Martio 1695. 
noch gute Hoffnung / daß es täglich eynkommen ſoll / vnd es fin⸗ 
den ſich Leut allda / die folche Güter ſo darin ſeyn vmb zo. per 
cento aſſecuriren vnnd verſichern. Sie haben auch ein Schiff⸗ 
lein auß Hollandt diß Schiff Alemar in der Inſul Mauritii an⸗ 
ee zutreffen außgeſandt. Der Admiral Heimßkerck aber iſt mit ſei⸗ 
Holland sea. nem Schiff vñ der Cracken feines Wegs geſegelt / vnd da er vor 
Hiſpanien fuͤruͤber gefahren war / iſt er vollend nach Hollandt ge⸗ 
ſchifft / ſchickte etliche Kriegsſchiff der Cracken entgegen / ſo jnen 
(in, hrer hochſten noht) allerley Prouiant vnd Erfriſchung zu 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 41 
rer groſſen fremd vnd Erquickung / dañ ſie nun den todt für au⸗ e 
ir ei u nicht vber acht geſunde Männer Fi der 25 
auff derſelben groſſen Cracken mehr geweſen / alſo dz es vnglaub⸗ cke. 
lich iſt / daß fo wenig Leut / ſo vngefehr in die Co. Perſonen vber⸗ 
blieben / ſo ein vnerhoͤrtes groſſes Faß vnd laſt fort bringen koͤn⸗ 
nen / vnnd ver meinten für gewiß / daß / da ſie noch drey tage ohne 
Entſetzung im Meer bleiben muͤſſen / daß alles in hoͤchſtes vn⸗ 
glück gerathen were. Dieſe Kriegsſchiff wurden alle darauß gar Cadet 
voll geladen / beſetzten folgends die Cracke mit friſchem Volck / n Holland ine 
vnd kamen alſo darmit im Julio 160 4. in Texel / da dieſe Cracke Jul ol. 
vollendt entladen / vnd die Guͤter nach Amſterdam geführt ſeynd 
worden. Wie dieſe Cracke noch geladen war / iſt ſie 27. Schuch 
tieff ins Waſſer gangen / da fie aber gar außgeleret worden / ha⸗ 
ben ſie diß vberauß groß Faß gen Amſterdam bringen wollen / ſie 
haben es aber wegen feiner groͤſſe nicht thun koͤnnen / vñ ligt auff 
dieſe Stundt noch in der Wielinge / etliche Meil von Amſterda. 
n CKPVT Kay 1 
Was dieſe Eracke S. Catharina für Wahren ein⸗ 
gehabt / vnd wie es damit in Hollandt er⸗ | a 
| gangen. arg 


Wolff hundert Ballen roher Chineſiſcher Sey⸗ 
den / ſo etwan 70. oder so. Pfund Flaͤmiſch / das 
e ſeynd vber 200. Reichtshalter jeder Ball verkaufft 
; Tr iſt worden. 75 5 
II. Gar viel Kaͤſten mit Dammaſt / Atlaß / Taffet / vnd an⸗ 
derm Seyden Gewandt / von vnterſchiedenen farben. 
15 8 2 m Ein groſſe anzahl fein Gold Draet / oder geſponnen 
IV. Vberauß viel Zuckr. 
V. Viel Guͤldene Stuͤck / oder Tuch / ſo von gutem Goldt 


geweben er 
15 F VI. Ein 


* 


42 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
VI. Ein groſſe menge Föftlicher Vmbhaͤnge vnd Bettzel⸗ 
ten / von Gold vnd Seyden Gewand. a f 
VII. Ein vnzalbare menge Porcellanen Geſchirr von aller⸗ 
ley arth vnd gattung / bey 30. Laſt / das ſeynd vber tauſent Cent⸗ 
ner. | 
VIII. Ein gut theil Seyden geflickte Kulckten oder Bett⸗ 
decken von vnterſchiedner farb. | 
1X. Viel ander Seyden vnnd Leinwath auf Baumwol⸗ 


X. Viel koͤſtliche Aromata, vnnd andere Droguen vnnd 
Gummi, auch viel Centner muſcus oder Biſem | 
XI. Gar viel koͤſtlich Holtzwerck von Bettladen / Kalter⸗ 
1 Schachteln nach jhrer art / etliche koͤſtlich vberguͤlt / andere 
nicht. 5 
XII. Vberauß viel ſeltzame ſchoͤne Rariteten / von jhren 
Wehren / von jhrm Gemal / vnd tauſenterley andere ſachen / ſo da 
in China gemacht werden. | | | 
vomastkum Dieſe Waaren alle auß der Cracke ſeynd an ſichere / wol ver⸗ 
dert tauſent wahrte Packhaͤuſer gelegt: vnd iſt diß Schiff mit feinen Guͤ⸗ 


Sätbenfoll die tern auff die fuͤntzigmal hundert tauſent Gulden geſchaͤtt wor⸗ 
. werth den. 7 


CAPUT XV. 


N 
SAD. 


AA An A 

U 0 

7 N 

ICH 
n 


DT 
DER IERE DEIE IS 


mpagnie oder Geſellſchafft 
von 


INBRTIERER TEN 


ond Seelaͤnder in Oſt Indien. 93 


von den s. Schiffen / die nach Oſt Indien gefahren / vnd dann der 


Jacob. Heimßkercke / ſo darauff Admiral geweſen / alle als Klaͤger 
eines theils / wider alle die jenige / welche die Guͤter / ſo in der Cra⸗ 
cke S. Catharina von ihm Admiral erobert / ſampt der Cracken / 
vnd jrem Zugehoͤr ſelbſt hätten moͤgen kommen zu ſchuͤtzen vnd 
beſchirmen / welche doch nit erſchienen / vnd deßhalben als Contu⸗ 
macirte andern theils. So hattẽ obgemelte Kläger jhr Intent vñ 
Fuͤrderung uns gründlich angezeigt vñ erwieſen / wie es wahr iſt / 
daß die obgemelte Compagnie im Jar 601. außgeſandt / vnter 
dem Gebiet deſſelben Admirals s. Schiffe vmb in Oſt Indien / 
oder andern weitern od nähern gelegnen orten / mit Bewilligung 
der Obrigkeit in allerley Waaren / wie gebraͤuchlich zu handeln 
vñ zu negotiren:zu welche Ende fie von jhrer Princ. Exc. Graff 


Mauritio Cosiffion vnnd Beſtallbrieff bekom̃en / damit jhme 


Admiral nit allein zugelaſſen / ſondern befohlẽ vnnd aufferlegt iſt 


wordẽ / ſich wid alle die jenigen ſo jhn in ſeiner Reyſe hindern oder 


beſchaͤdigẽ / zuuerwehren / wie jhme dañ auch verguͤnt worden / da 
er etwan ſchaden erleiden ſolte / daß er Reſtitution vnd Ergetzung 
derſelben zu ſuchen gut Macht vnd Fug haben ſol. Mit welchen 
Schiffen dañ / da der Admiral die Canariæ Inſ. fuͤruͤber gefahrẽ / 
iſt im eine Hiſpaniſche Armade von 13. gewaltigen geruͤſten vnd 
wolbeſetzten Schiffen begegnet / von welchen er feindlich ange⸗ 


griffen worden. Vñ iſt jhm ejns von ſeinen Schiffen / der Rote 


Loͤw genennt / von dẽ ſchieſſen vñ anklam̃ern hoͤchlich beſchaͤdigt / 
dañ der Schiff mañ deſſelben vñ etliche andere darauff todt vnd 
viel verwundt worden / alſo dz es ſeine vorgenom̃ene Reyſe bleibẽ 
zulaſſen vñ wider nach Holland zu wenden gezwungen geweſen. 
So haͤtte der Admiral in dieſer Schlacht diß Schiff zuentſetzen / 
ſich / ſeine Leut / ſein eigen Schiff ſelbſt / vñ alles was dariñ war / in 


dieſhoͤchſte Gefahr / wie ſhm dann auch etliche ſeiner Leut zu todt 
geſchoſſen wordẽ. Vñ iſt der Admiral alſo von einẽ feiner beſten 
Schiffen zu mercklichem Schaden vnd Nachtheil feiner Reyſe 
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44 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
entbloͤſſet vnd beraubt worden / wie auch deß gleichen von ſeinem 
Vice Admiral, der ſich den andern tag allein vnter dieſer Hiſpa⸗ 
niſchen Armada gefunden / vnd mit groſſer Gefahr darauß ent⸗ 
kommen war / welcher deßhalben darnach biß in Oſt Indien / vn 
wider in dieſen Landen zum Admiral nicht kommen koͤnnen. Vñ 
wie er Heimßkercke hernach gen Bantam angelanget / hat er er⸗ 
fahren / was ſich newlich zuuorn / zwiſchen der Portugeſiſchẽ Ar⸗ 
mada / daruͤbe Don Andrea Fertado Oberſter / vñ den Hols⸗ 
laͤndiſchen Schiffen / vnter dem Admiral Wolffart Hermans 
zugetragen hatte / vnd dz ſolche Portugeſiche Armada eigentlich 
mit dieſem Befehl dahin kom̃en / daß ſie alle Hollaͤndiſche Schif⸗ 
fe / vnd die Oſt Indianer / ſo mit den Hollaͤndern handelten / vnd 
Gunſt vnnd Huͤlff bewieſen / außtilgeten / wie es dann gnugſam 
bewuſt / daß fie die Stadt vermeineten vnter jhren Gewalt zu⸗ 
bringen / da es jhnen von den obgemelten 5. Schiffen nit verhin⸗ 
dert were worden: Als auch wie ſie darnach gen Itu vnnd in der 
Inſul Amboyna gethan / da ſie die arme Eynwohner jaͤmerlich 
tyranniſirt: eroberten auch die Inſul Mathian, ſo dem Koͤnige 
von Ternare zuſtaͤndig geweſen / welche ſie verherget / vnnd has 
ben mit den Eynwohnern auch gar vbel gehandelt. 027 
Eben diß hätten fie auch getrachtet zu thun in der Inſul 
Ternate, dajhnen 2. Schiff auß Manilha der Hauptſtadt deß 
Koͤnigs von Hiſpanien / in den Inſuln Philippinæ zu Huͤlff 
kommen waren nur von wegen daß dieſer Koͤnig mit den Eyn⸗ 
wohnern dieſes Lands Holland vnd Seeland handelt. Daß auch 
2. Hollaͤndiſche Schiff / nemlich Vtrecht vnd der Waͤchter / ſo 
damals alda zu Ternate jhre Ladung eynzunem̃en auff Ancker 
lagen / haben mit euſſerſter gefahr ſich auß dieſen groſſen Arma⸗ 
den ſchlagen vnd mit halber Ladung außreiſſen vnnd daruon ſe⸗ 
geln muͤſſen. Welches alles da dieſer Admiral vernommen / nu. 
1. als auch wie die Portugeſer mit 20. Hollaͤndern auß dẽ Schif⸗ 
fen Jacob von Neck zu Macao in China vnd alda jhren Hans 
del mit den Chineſern zu treiben ankommen waren / ſo jaͤmerlich 
gehandelt / 
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8 vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 45 
gehandelt / dann ſie 7. derſelben ſchaͤndtlich auffgehenckt / vnnd 
die 3 andere gefaͤnglich nach Goa geſchickt halten. (Num. 2.) 
darzu das 20. oder 22. Perſonen von den Hollaͤndiſchen Schif⸗ 
fen deß Admirals Geußberg / ſo zu Cochinchina ans Sandt als 
lerley eynzukauffen geſtiegen / von dem Koͤnig alda / auß Anrei⸗ 
tzen eines Portugeſiſchen Muͤnchs zu todt geſchlagen / vnnd et⸗ 
liche Befehlhaber gefangen worden / welche darnach mit zwey 
Metallen Stuͤcken Geſchuͤtz haben muͤſſen rantzionirt vnnd ge⸗ 
loͤſt werden. . 
Vobber diß / daß 3. Perſonen von den jenigen / ſo dieſer Admiral 
Heimßkerck in ſeiner vorigen Reyſe / da er in dieſen Indien war) 
in der Inſel Banda gelaſſen / welche von jhrem Hauptmann al⸗ 
da deß Handels halben nach der Inſul Amboyna geſandt wor⸗ 
den / von den Portugeſen alſo hefftig nachgeſtelt ſeynd worden / 
dz ſie einen daruon ergriffen / ſo ſie mit 4. Galeẽ von einander ges 
zogen / vnd haben ſich die andere zwey / zu Errettung jhres lebens / 
vnker die wilden Leut begeben muͤſſen / daß die Portugeſen vder 
dieſes alles noch viel feindliche vnd Tyranmiſche thaten wider die 
Hollaͤnder geuͤbet: num. z. wie ſie auch in Tidore einer von den 
Molucken an eim von deß Balchafarde Cordes ſchiffen hoch 
grewlich bewieſen. Dann da ſich ſolches mit vor verſpochener 
Zuſagung / daß die Maͤnner / ſo darauff geweſen / jhres lebens 8 
ſicher ſeyn ſolten / den Portugeſen ergeben hatte / haben ſie denen / 
einem vor / vnnd dem andern nach / da einer dem andern hat muͤſ⸗ 
fen zuſehen / die Arme / die Bein / vñ zu letzt den Kopff weg gehaw⸗ 
en. Hatten auch mit Brandtſchiffen den Admiral Jacob von 
Meck geſucht zuuerderben / num. 4 vnnd zu Achin haben ſie den 
König alſo angereitzet / daß er die Seelaͤndiſche Schiffe / ſo allda 
ſhren handel zu treiben ankommen waren / feindtlich vberfallen / 
darüber viel todt geblieben ſeyn / auff welehes alles / vnd was dar⸗ 
auß erfolgen moͤcht / er Admiral mit ſeinem Rath lang vnd viel 
berathſck lagt / vnnd er mit gemeinen ſtimmen fuͤr gut gefunden 
ynd beſchloſſen / jyren Feind / (ſo den Hollaͤndern ſo viel ſchaden / 
. fü - Schmachl 
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46 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 

ſchmach / Tyranney vnd vberlaſt angethan) damit er all ſolchem 
vngebuͤrlichen procediren fuͤrkommen vnd wehren moͤchte / nicht 
allein widerſtandt / ſondern den Kopff zu bieten / vnd allen muͤglt⸗ 
chen abbruch zuzufügen vnd zuthun / in Betrachtung / daß durch 
dieſes Mittel ( ſo nach dem natůrliehen vnd aller Voͤlcker Recht 
zugelaſſen / vñ darzu er auch durch Beſtallbrieff von ſeiner Prine 
Excell. verpflichtet war) da die Straß befreihet ſeyn ſoll vor Ge 
walt / der Oſt Indiſche Handel / daran dieſen vereinigten Laͤndern 
fo viel gelegẽ war / friedſamlich moͤge continuirt werde. Mit wel⸗ 
cher Reſolution vñ Fuͤrnemen als er mit ſeinẽ 2. vbrigẽ Schiffen 
von Bantam gegen morgen zu fort geſegelt / damit er bequeme la 
dung ſuchte / ſo iſt jhme nit weit vom Königreich Lor die Cracke ⸗ 
daruon jetzt der ſtreit iſt / entgegen gefahren darauff vber 700. 
wehrhaffte Maͤner / alle Portugeſer / wenig andere außgenoſſien / 
vñ vber ſolches Feinde dieſes Landes / fuͤrnẽlich aber deß handels / 
ſo wir da treibẽ. Welche da er geſpuͤrt vñ erfahren hatte ( weil alle 
Guͤter von deß Königs auß Hiſpaniẽ Vnterthanen durch offen⸗ 
bare ediet von den Edlen Moͤgenten Herrn Staden / wo man die 
auch bekommen moͤchte / für gute Beut erklart vñ publicire find 
wordẽ ) hat er ſeinẽ beſchloß gemaͤß dieſelbe Cracke angegrieffen / 
bekrieget / vñ auch erobert / vñ hat dz Volck frey vñ ſicher ans Land 
fuͤhren laſſen / dieſelbe aber mitgenommen / vnnd hieher zu Land ge⸗ 
bracht / da er die Guͤter hat darauß nemmen laſſen vnd mit guter 
Ordnung in ſichere bewahrung geſtelt / vnter welchen Guͤtern 
man auch etliche Kleider der Schiffgeſellen / ſo in Macao auffge⸗ 
henckt worden / gefunden. Welches alles durch obgemelte Ge⸗ 


ſellſchafft / nach laut der Inſtruetion deſſelben Admirals / dieſen 


Raͤthen angedeut war worden / auff daß man darinnen weiter 
procedire / wie ſichs gebuͤrte / vnd dieweil niemands ſolche Cra⸗ 
cke oder die Guter fo darauß kommen / zu ſchuͤtzen oder beſchir⸗ 
men erſchienen war / hetten die Klaͤger in obgemelter qualitet cita⸗ 
tion oder Ladung verſucht / vnnd auch erlangt / welche nach ge⸗ 


brauch dieſer Kafer / auff drey vnderſchiedene mahl / von 14 tag 


E 
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zu 14. tag öffentlich iſt angeſchlagen / vnd iſt gleichwol niemands 
erſchienen / alſo wird auff begeren der Kläger in acht genommen 
der erſte / andere vnd dritte mangel / daß niemand erſchienen / deß⸗ 
Halben die jenigen / ſo zur beſchůtzung dieſer Cracke vnnd Güter 

hetten ſollen erſcheinen / gecontumacirt / vnnd von allen exceptio⸗ 
nen vnd außred abgeſtrickt worden / vnnd folgend deſſen war den 
Klaͤgern zugelaſſen / das Intendit mit der verification vnd flüs 
cken / ſo darzu dienẽ einzugeben / wie ſie auch gethan / vñ beſchloſ⸗ 
ſen / in erwegung deſſen fo weitleufftig vorbracht / daß der offtge⸗ 
dachte Admiral befugt / vnd mit Recht bewegt war worden / die 
Cracke vnnd Guͤter / dauon jetzt ſtreit iſt / zu nemen / in Anſe⸗ 
hung ſelbe den Portugeſern zugehoͤrt / welche Vnterthanẽ ſeynd 
deß Koͤnigs zu Hiſpanien / der ein Feind dieſer vnirten Länder 
vnnd ihres Handels iſt / weil er durch alle mittel dieſelbe / ſo wol 


in dem Oſt / als in Weſt Indien ſuchet zu hindern / vnnd daß 


er Admiral ſolches zu thun guten fug gehabt / nicht allein ge⸗ 
meß den geſchriebenen Rechten & 1uri gentium, ſondern auch 
in krafft deß obgemelten Ediets von den Edlen Mogenten Herrn 
General Staden / vnnd fuͤrnemlich von feiner Commiſſion 
wie dann auch die Portugeſer ſelbſt / vnd nemlich der Guberna⸗ 
tor zu Malacca bekant haben / dieſe Cracke ſeye von obgemeltem 
Admiral nach gutem Kriegs gebrauch erobert worden. Zu ve- 
rification ſolches alles mit ſampt der weitlaͤufftigẽ Depoſition 
zieuorn vermelt / haben die offtgedachte Kläger vnterſchiedene 
documenta, geugnußbrieffe / A&en vnd andern ſtarcke beweiß 
exhibirt vnnd dargethan / vnnd begerten daß obgemelte Cra⸗ 
cke vnd Guͤter / dauon ſtreit war / durch Endturtheil von dieſen 
Rathen erklaͤret möchte. werden / daß ſie mit recht genommen / 


vnnd verfallen bleiben ſoll. Darauff nach dem der obgemel⸗ 


te Rath alles wol vnnd ernſtlich erwogen / vnnd bedacht / haben 
ſie jhrn beſchluß fuͤr ſich vnd im Namen ſeiner Princ. Exell. 
als Admiral General / da fie auff die obgemelten contuma- 
cien recht ſyrechen ſollen / erklaͤret daß obgemelte Cracke 
\ 9 ; . mie 
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mit allen den Guͤtern / ſo darin geweſen / ſeyen ein gute Prieſe vñ 
mit recht genommen worden / vnd folgendt contiſcirt vnnd ver⸗ 
fallen / daß man dieſelbe verkauffen ſoll / damit das Geld / ſo dar⸗ 
uon geloͤſt / angelegt werde / nach der Ordnung deß Ediets von 
den obgemelten Edlen Mogenten Herrn General Staden. 
Außgeſprochen in dem Collegio der vorgemelten Admiralitet / 
den 9. Septemb. Anno 1604. | 


CAPVT XVI. 


Kurtze Erklärung etlicher Sachen / ſo in dem vorge⸗ 


2709. 23. 


Decemb. 
Jacob Wil⸗ 


ckens Admir. = 
Schiffmann war. 


ſchriebenen Vrtheil vermeldt / vnd im ſelben 
mit num. 1. 2. 3. vnd 4. verzeichnet 
ſeyn. | 


em . belangend / ſoll man wiſſen / daß 
Anno 1599.den 23. Decemb. vnter dem Admiral 
Jacob Wülckens auß Hollandt 4. Schiff nach 
Oſt Indien geſegelt ſeyn / als nemlich: 

1. Mauritius groß 250. aͤſt / darauff Gouert Janß 


2. Hollandia, vngefehr von 225. Caͤſt. 
3. Frießlandt / von 100. Caͤſt. 
4. Oueryſel / vngefehr von 50. Laͤſt. 0 
Dieſe 4. obgemelte Schiff gehoͤrten zu den ſechs nachfolgen⸗ 
den / vnd war jbr Oberſter Admiral Jacob von Neck / ſo den 28. 
Sum 1600, auß Hollandt auch dahin gefahren iſt / als nemlich 
mit: An 
1. Amſterdam / groß 460. Laſt / ſo das Admiralſchiff / darauff ei⸗ 
ner Simeon Lamberts Mau Schiffmann war. | 
2. Dordrecht / von 40. Laͤſt. 
3. Harlem / von 200. Cat. 


Daf | 
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nen Rudernachen mit s. oder ro. Perſonen ans Land geſchickt / ſo 
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F 
5. Leyden / von 130. Caͤſt. 


6. Der Gouden / von 140. Caͤſt. 5 | 
Dieſe 6. letzte Schiff ſeynd am 28 Martin deß ısor. Jahrs in 
Oſt Indien wol ankommen / da fie ſich vmb deß zu bequemlicher 
Ladung zubekom̃en außgetheilt. Der Admiral Neck zog mit dem 
Schiff Amſterda vñ Gouda nach China, da er bey d Stadt Ma 
cao, ſo vnter dẽ Tropico Cancri (wie in der Chartẽ mit n 3. in vn 
fer 6. Schiffart zu ſehẽ) gelegẽ / angefahrẽ iſt. Da hat er alsbald ei⸗ 


China. 


von den Portugeſern / die alda jhres Handels halben / dann ſie in 

der Stadt nichts zugebiete / wohnen auff gehalten ſeyn wordẽ / dar 

auff der Admiral Neck einen andern Rudernachen mit noch 9. 

oder 10 Perſonen dahin geſandt / ſo auch in die Hände der Portu⸗ . Nachen unt 

gefer gerahten ſeynd. Darnach hätten ſie auch gern die Schiffe Holländern ge, 

in jhren Gewalt bracht / da ſie aber ſolches nicht zu wegen konten fangen. 

bringen / richteten ſie etliche Brandſchiff zu / damit ſie die Hollaͤn⸗ Brandſchiff 
diſche Schiff vermeinten zu beſchaͤdigen / ſie ſeynd aber entwich⸗ 

en / vnd daruon gefahren / vnd haben die 20. Mañ verlaſſen müf- 

ſen. Nachmals habẽ die Portugeſer 17. von den 20. auffgehaͤngt / ) Hollander 

3. aber der fuͤrnembſten zu deß Koͤnigs von Hiſpanien Stadthal⸗ gef 1 

ter gefänglich gen Goa geſehickt. Die Cracke 8. Catharina hat 3 le 

etliche dieſer armen gehenckten Schiffgeſellen Kleyder ingehabt / 

ſo ſie nach Malacca vnd Goa vermeinten mit zunemen / mit den⸗ 

ſelben alda ein Siegzeichen von dieſer vermeintẽ loblichen That 
aufzurichten. 1 e ag 

Num. 2. zu verſtehen / ſol man wiſſen / daß der offtgemelte ld 

miral Neck zwey von feinen obgedachten Schiffen / als nemlich Senden. 

das Schiff Harlem vnd Leydẽ / daruber einer Caſpar Gruß berger Harlem. 

DPDeoberſter Cõmiſſarius war / nach Cochinchina, alda bequem 

Ladung zu ſuchẽ / abgefertiget hatte / da ſie wol 17. Monat gelege / 

weil es ein gut vnnd fruchtbar Landt von allerley Eſſenſpeiß iſt / 

haben ſonſt wenig da gehandelt / dann ſie nur ein Theil Pfeffer 
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da bekommen / alſo daß fie mehr (wie man vermeint) ihren Wol⸗ 

luſten / als jhrer Herrn Nutz nachgegangen ſeyndt: vnd ſeynd jh⸗ 

nen (wie im Vrtheil geſagt) 20. oder 22. Perſonen alda erſchla⸗ 

Patana. gen etc. Dieſe 2. Schiff ſeynd darnach auff Patana zugefahren / 

da ſie jhren vollen Laſt Pfeffer eyngeladẽ. Wie ſie aber von dañen 

„ im Febru. 1603 nach Holland wider gewendt ſeynd / iſt dz Schiff 

16 Harlem lechend worden / alſo dz es wider nach Patana ſegeln vnd 

Leden komp feine Waaren außladen muͤſſen. Das Schiff Leyden aber iſt den 

a Hellondi. letzten Augusti 160 4. mit zweyen Schiffen von Warwyck / dar⸗ 
uon wir ſagen wollen / in Hollandt wol angelangt. | 

Nu: 3. belangend / fol man wiſſen / daß Anno 1598. auß See⸗ 

land 5. Schiff vnter dem Admiral Mahu / nach dem engen Meer 

Magellani zugefahren ſeynd / fo faſt alle ein vngluͤckliehe Reyſe 

gethan haben: Der Admiral Mahu iſt auff dem Weg geſtorben / 

da wird einer Bal: haſar de Cordes, ſo fein Vice Admiral war / 

Oberſter an ſeine Stadt:dieſer Oberſte hatte einen Vettern / Si⸗ 

meon de Cordes, ſo Cõmiſſarius in einem dieſer Schiffe war / 

derſelbige iſt / nach dem er das Fretũ Magellanicũ durchforfien/ 

fuͤr dem weiten Meer Mare Pacificum fürüber geſegelt / vnnd 

war Anno 1600. bey Ternate ein von den Inſuln Moluccis an⸗ 

kom̃en. Alda wird er de Cordes, von dem Frantz Verdoes / der 

Hollaͤnder Commiſſario in der Inſul Ternate (dauon hieuorn 

auch Meldung geſchehen iſt) gewarnet / er ſol ſich wol huͤten / weil 

die Portugeſer zwo Veſtung in der naͤchſten Inſul Tidore haͤt⸗ 

tẽ / dz er nicht etwan in jhre ande kaͤme. Er de Cordes aber hat 

ſolcher Warnung nicht wahr genommẽ / ſondern veracht: hat ſich 

doch darnach (es ſey dz er mit feine Schiff auff den Grundt kom 

men / oder dz er von den Portugeſern vmbgeben worden) von jh⸗ 

nen / dañ ſie jhm gar viel Guts verheiſſen vñ verſprochẽ / alſo ober 

winden laſſen / dz er ſich vñ ſein Schiff in jhre Haͤnde gegeben / da 

fie aber feiner vnd feiner Leut maͤchtig worden / ſeynd fir darmit 

vmbgangen / wie im Vrtheil vermeldet wird. | 
Nu. 4. Es waren zwey Seelaͤndiſche Schiff in der Inſul Su- 


Matra 


ENA 


— 
es 


FIE 


ET) 
Van 


2 e 2 


d 


FF ̃ ˙ A rr 
7 — 
; ö 


vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 5¹ 
matra, an der Stadt A chem (gegẽ der Nordſeitẽ der ſelbẽ Inſul / 
vnter dem 733. Grad. long. vñ 5. Grad. latit. Borealis gelegen) 
alda zu handeln angelaͤndet / daruͤber Johan Houtman Admiral 
oder Oberſte / vnd einer Coemans Com miſſarius geweſen / wel⸗ 
che taͤglich ohn alles nachdencken ans Landt gangen ſeyndt / da iſt 
der Koͤnig alda dermaſſen von den Portugeſern inſtigirt / vnd wi; 
der die Seelaͤnder angereitzt worden / daß er den obgemelten Ad⸗ 
miral vñ Commiſſarium mit denẽ /ſo bey jhnen waren / vnuerſe⸗ 
hens vmbbringen / vñ darauff die Schiffe alsbald mit ſolchẽ Ge⸗ 
walt vberfalien / dz fie deren eins oben eynbekoſñen / vñ ſeynd die / 
fo darauff geweſen / gezwungẽ worde / ſich hinunter in das Schiff 
zu begebẽ. Weil aber alle dieſe Schiff alſo zugericht / dz der Ober⸗ 
ſte Boden nur von Netzen oder durchbrochen Holtzwerck / wie ein 
Roſt iſt / haben ſich die Schiffleut mit den halben Spieſſen / ſo 
auff dem andern Boden waren / dermaſſen von vnden hinauff ge 
wehrt dz fie Meiſter in jh; en Schiffen geblieben / vnd ſeynd dem 
Konig viel von ſeinẽ fuͤrnembſten Edelleuten vñ gar viel Volcks 
darüber todt blieben. Dieſer König iſt gar maͤchtig / dann er das 
Königreich Pedir vñ Pacem / ſo auch beyde in dieſer Charten zus 
ſehen / vnter fein Gewalt bracht. Seyther aber hat der obgemelte 
König wol befunden / dz die Portugeſer jhn mit Vnrecht hierzu 
bewegt hatten / deß halben er auch ſeine Geſandte / wie wir hieuorn 
gemelt / Anno 1602. ſich zu entſchuldigẽ in Holland geſandt / vnd 
laͤſſet er jetzunder die Holländer vnd Seelaͤnder gern alda han⸗ 
deln vnd eynladen. | 
ee 
Was ſich weiter mit den Schiffartẽ zu getragen hat. 
D Jeuorn im r. Capitel haben wir beſehrieben / wie alle 
ar PR Geſellſchafften / ſo in Oſt Indien handelten / deren 
13 * etliche in Hollandt / vnnd dann eine in Zeelandt 
— war / Anno 1602. gaͤntzlich vereynigt ſeynd / dar⸗ 
er auff fie dann für das erſte mal vierzeben ſtattli⸗ 
che groſſe Schiffe vnnd ein Jagtſchifflein zurichten laſſen / 
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5 Achte Schiffahrt der Holl⸗ 
vnd waren mit Namen / Zierikzee / Vliſſing / Ter Veer / ſo den 
letzten Martij 1602. auß Seeland gefahren ſeynd. 
Hollandia / der Stern / Hollaͤndiſcher Zaun / Rotterdam / die 
onne / die Jungfraw von Enckpuſen / Einigkeit von Delfft / 
Mauritius /der Mon / Eraſt mus / Naſſaw / vnd dann das Jagt⸗ 
ſchifflein Papagey genandt / ſo vngefehr zo. Laſt groß war. 
Dieſe eylff Schiff vnd die Jagt / ſeynd den 27. Junij rz. 
auß Hollandt abgefahren. Vber dieſe Schiff war Widbrandt 
Warwick Admiral / da dann dieſe 14. in Indien angelangt / ha⸗ 
ben fie ſich / jhre Ladung deſto bequemlicher zu ſuchen / von einan⸗ 
der geſondert. Bu 
Zierickzee / Vliſſing / Ter Veer ſeynd nach dem Koͤnigreich 
Achem / in der Inſul Sumatra gelegen / geſegelt. 
Die Sonne / die Jungfraw von Enckhuſen / die Einigkeit von 
Delfft ſegelten nach Bantam. | 
Mauritius vnd der Mon nach Banta / ſo eine Inſul von den 
olluccis iſt. 5 
Eraſmus vnd J̃aſſaw waren nach China. | 
Zwey dieſer 14.Schiff/alsnemlich:die Einigkeit von Delfft / 
groß 120. Laſt / vnd die Jungfraw von Enckhuſen / vngefehr von 
150. Laſt / ſeynd den 29. Auguſti 1603 mit noch 2. Schifflein von 
dem Admiral Spielberg / als nemlich das Schaff / vngefehr von 
Co. aſt / vnd das Laͤmblein von 20. oder 25 Laſt groß / von Ban⸗ 
tam / mit Pfeffer wol beladẽ / außgeſegelt / kamẽ den 26 Nouemb. 
deſſelben Jahrs in die Inſul S. Helena / da ſie ſich zu erfriſchen 
etliche tage ſtill gelegen. Dieweil ſie nun da ruheten / itt das Jagt 
ſchiff der Waͤchter / ſo eins von deß Admirals Wolffgang Her⸗ 
mans (dauon hieuorn geſagt)fuͤnff Schiffen war / auch alda an⸗ 
kommen. Dieſe Jagt war von feinen Mitgeſellen dem Schiff 
Vtrecht im Aprill 1603. dahinden gelaffen. Dann weil es gar 
ſchadhafft vñ lechend / war es gezwungen nach der Inſul do Cer 
ne oder Mauritũ zu ſchiffen / da es den 1s. Junij 1603. ankom⸗ 
men / alda hatten ſie alle Wahren außgeladen / an io eff 
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das Land gezogen / geflickt vnnd gebeſſert / darnach wider mit den 
eingeladenen Wahren fort geſchifft vnnd den 29. Auguſt. 1603. 
zu S. Helena ankommen / haben ſich hoch erfrewt / daß ſie die 
obgemelte 4. Schiff allda angetroffen / vnnd ſeyn alle fuͤnff den 
18. Martij 1604. in Holland wol ankommen. 25 
Im Julio darnach war mit dem Heimßkercke ein Schiff 
von 400. Caſt auch in Holland angelaͤndt. N 
Die 2. Schiff Eraſmus vnd Naſſaw / waren Anno 1603. 
von Bantam mit einer groffen Hauptſum̃a Geld nach China da 
zu handeln geſegelt / wie ſie aber bey der Stadt Macao kommen / 
finden fie allda ein groffe Portugeſiſche Cracke / Noſtra Signo- 
ra de Remedio genannt / ſo gar reichlich geladen / vnd gar mit 
ſeinen Segeln fertig auff Ancker lag vmb nach der Inſul Japan 
zu ſchiffen / die 2. Hollaͤnder greiffen dieſelbe an / vberweltigen vñ 
erobern ſie / nemen die beſte Wahren / ſo darin geweſen / biß jhre 
2. Schiff geladen / darauß / vnd haben ſie das fewr darnach darin 92 
geſteckt / ond wegbrennen laſſen. Dieſe 2. Schiff ſeynd mit jhrer N 
Beute daruon gefahren / vnnd den ſechſten Februarij 160 4 bey mein Holland / 
die Inſul Sumatra kommen / da ſie das Schiff der Stern ge⸗ 10 
naũt / eins von jhren Mitgeſellen von den 14. Schiffen / wie aueh 
das Schiff Leyden ( dauon im vorigen Cap meldung gethan iſt) 
angetroffen / vnnd ſeynd alle vier im Auguſto 160 4. in Holland 
wol angelaͤndt. | 
Die 2. Schiff Eraſmus vnd Naſſaw haben mitbracht bey 
die acht vñ zwantzig hundert Ballen rauhe Chineſiſche Seyden / 
dauon jeder Ballen vngefehr vmb fuͤnff hundert Niederlaͤndiſche 
fl. verkaufft iſt worden / vnd ſonſt viel andere ſachen. 
Vom 3 Martij dieſes laufenden 160 5. Jahr ſchreibt man 
auß Hollandt / daß zu Pleimouth ein Schiff hafe in Engelland Mare. 2605 
das Schiff der Manne genennet / ſo eins von den obgemelten 14. a e 
Schiffen / groß 250. Laſt / reichlich mit koͤſtlichem Gewürg be au an 
laden / wol angelaͤndet ſey. Bringet mit 24300. Pfundt Muſ⸗ Koſlich Ge⸗ 
catnuͤß: 70000. Pfundt Macis oder Bluͤth: 26000. Pfunde Hr 
eg g 1j Naͤgeln / 
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54 Achte Schiffahrt der Holl⸗ | 
Naͤgeln / viel Deamantẽ / vñ 2800. Stück von den aller reinſten 
Porcellanen Schuͤſſerlẽ / ſo es in den Inſuln Moluccis eyngela⸗ 
den / alſo dz es ober die ſechs mahl hundert tauſend Guͤldẽ geſchaͤ⸗ 
tzet wirdt. Da es von Bantam außgeſegelt / olle noch 2. von den; 
ſelben 14. Schiffen / ſo zu Patana eyngeladen / mit jhm alda ab⸗ 
gefahren ſeyn / hat aber eins das ander verlohren / alſo daß diß 
Schiff ver meint / dz die andern ꝛ. nach der Inſul S. Helena ſich 
zu erfriſchen ſollen geſchifft ſeyn / vnd daß man jhrer auch taͤglich 
ſol gewarten. 

Admiral War Ihr Admiral Warwyek / ſo noch mies. Schiffen auß iſt / ſol 
wyck. nach China gefahrẽ ſeyn / alda er zwiſchẽ den Inſuln Philippinæ 
China vnd Malacca vber 30. Hiſpaniſche vnnd Portugeſiſche 
Schiff / groß vñ klein / derẽ etliche mit gar koͤſtlich; Wahren eyn⸗ 
geladẽ waren / beraubt hat / alſo dz man feiner auch täglich gewaͤr 
e tig iſt. Es werden jetzt diß lauffende 160g. Jahr in Hollandt 12. 
Schiff. gewaltige groſſe Schiff nach Oſt Indien zugericht / vnd vermei⸗ 
net mann / daß die Herrn Staden auch etliche Kriegsſchiff auff 
en ihren koſten ſchon dahin geſandt vnnd mit diefen 12. nachſchicken 
nach Indien. werden / vnd ſollen dieſelbe die gantze Gegend von Oſt Indien / 
von Dio, Goa, Cochin, Malacca biß an den Philippinen frey 
vnd ſicher halten. Vñ werdet von den vereynigtẽ Geſellſchafften 
ein dritter Theil von jhr gantz Capital oder Hauptſumm auff 
1 die 12. Schiff gewagt vnd eyngelegt. 
e Die Schiffe / ſo Anno 1604. im Auguſto in Holland / wie ge⸗ 
Saun. meldet / angelanget ſeyndt / bringen Zeitung / das etliche Schiff 
von jhren Mitgeſellen als nemlich: Zierickzee / der Hollaͤndiſche 
Porugeſiche Zaun vnd das Jagtſchifflein Papagey nach Patana alda eynzu⸗ 
Schiffarma. laden gefahren waren: wie ſie nun da gelegen / haͤtten fie vernom⸗ 
Ei Du men / daß der (hievorn offtgemelte) Oberſter der Portugeſiſchen 
a Schiffarmada / Don Andrea Fertado Mendozza, mit wol 
30. Schiffen von Malacca nach der Stadt Jor (ich achte / wie 
auch etliche fuͤrnehme Geographi mit mir / daß es lagor ſey am 
veſten Landt Malacca, etwann so. Meil Wegs weiter nach 
Septen- 
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vnnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 55 
Septentrion) dieſelbe zu belaͤgern geſegelt war / daß aber gemel⸗ 
te 3. Schiff dieſelbe Armada vnuerhuͤts angegriffen vnd daruon 
getrieben haͤtten. 15 e 
Seyther ſol der König von Jor mit etlich tauſent Indianern 
die Stadt Malacca, da die Portugeſer auch ein gewaltige Ve⸗ 
ſtung gebawt / belaͤgert haben. e 
Dieſer König von Jor / wie auch fein Schon vatter der Koͤnig 
von Achem inSumatra, iſt viel Jahr ein Feind der Portugeſer 
geweſen / dann es ſchreibt der Johan Hugen von Linſchot in ſeim 
Itinerario cap. 19. daß zu der Zeit / da er in Indien gewohnet 
(welches iſt von Anno 1579. biß Anno 1789. )der Konig von A- 
chem feine Tochter zur Ehe ſchickte an Koͤnig von Jor (welches 
Orth / ſagt er / gelegen iſt bey Malacca, an der Gegent Sian) gab Enn gewalge 
ihm vn ſchickte mit der Braut ein vberauß groß lang Stuͤck Ges Buchſe in In. 
ſchůtzes / deß gleichẽ in der Chriſtenheit wenig geſehen / welches ji 405 
gewaltig wol gearbeyt vnnd gezieret war / daß mann es nicht wol von Jor gefan⸗ 
ſol glauben. Diß Schiff darinn die Braut vnd diß Stuͤck Ge⸗ gen. 
fchüg war / bekamen die Portugeſer / vnd fuͤhrten es nach Malac- 
ca, vnnd iſt hernach ſolches Sefchüg Anno 1589. von Malacca 
nach Portugal zu dem Koͤnig geſandt / weil aber das Schiff ſo es 
eyngeladen zu Tercera eine von den Inſuln Aſſores geblieben / Jor erobert. 
ſo iſt das Geſchuͤtz da außgeladen worden Es iſt auch die Stadt 
Jor von den Portugeſern erobert vnd zerfchleifft worden / vnnd 
funden fie alda vber 150. Metallen Büchfen groß vnd auch klei⸗ 
ne / wie ein doppelter Hacken / ſo gar ſauber mit Laubwerck vnnd 
ſonſt gearb eite. e 
Di iſt einmal gewiß / daß die Indianer den Portugeſern / 
weil die vber ſie zu herrſchen trachten / durchauß gewaltig feind 
ſeyndt / vnnd lieben dargegen die Holländer fehr. So haben die dan den India. 
Portugeſer zwiſchen C. Comeri, welche die ſpitze von India vn⸗ nern gehaft 
ter Goa iſt biß in China / am veſten Land gar keine Feſtung noch 
Handelſtadt / da fie etwan zu gebieten habe mehr / als dieſe Stadt 
Malacca / alſo daß / da ſie dieſe Stadt vnnd Feſtung e 
. %%; ! N würden 
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würden ſie mit gefahr von Goa / Cochin / ete. nach den Philippi⸗ 
nen Inſ. vnd nach China handeln muͤſſen. 
z. Schiffeut Jetzt im Februario 1605. ſeynd zu Roterdam in Hollandt 8. 
tommen in Schhiffleut wider heim gelangt / ſo etliche Jahr in America von 
Vollande. den Hiſpaniern gefangen worden / aber wie man vermeint gegen 
dem Admirant von Arragon / ſo in Hollandt gefangen geweſen / 
ledig worden / wie dann diß einer von dem Articul feiner Erlo⸗ 
ſung war / daß alle gefangene auß den vereinigten Prouintzen / ſie 
weren gefangen wo es ſeyn moͤcht / ſollen entledigt vnnd loß ge⸗ 
laſſen werden. Da dieſe s. gute Leut wider heim kommen / finden 
rer z. dauon jre Weiber mit andern Männern verheuraht / wel⸗ 
3 finden jhre ches keinen geringen Streit vnter jhnen gibt. Dieſe s. Perſonen 
Water gehtu ſollen Anno 1598. auff deß Peters von der Hagen Schiffen auß 
ae Hollandt gefahren ſeyn / dauon wir in onfer 6. Schiffahrt am 
42. & 43. Blat vermeldt / daß Oliuarius von Noort inlanuario 
1000. 2. Schiff daruon in dem Engen oder Freto Magellani- 
co antroffen / ſo alda in Armut 5. Monat gelegen / vnnd von uo. 
Perſonen nur zs. mehr im Leben geweſen. 
Im 43. Blat / lit. G. derſelben Schiffahrt haben wir geſagt / 
wie Oliuarius, da er in Chili (ein Königreich Americz gegen 
Mare Pacificum gelegen) an der ſpitzen Puncto Carnero, ſo 
nur. a. Meil Wegs vom Val Paradiſo gelegen ankommen / er⸗ 
fahren hat / wie eins von deß obgemelten Verhagens Schiff nur 
mit o. geſunden Perſonen in dem Hafen Val Para, mit de Schiff 
der fliegende Hirtz / daruber Dieterich Gerrits Capitan / zuuorn 
angelaͤndet war / welcher mit einem Friedfaͤhnlein / weil ſie gar 
nichts mehr zu eflen gehabt / alda auff das Sande gangen / aber 
von den Hiſpaniern gefangen / fein Schiff mit allen Guͤtern ge⸗ 
nommen / vnd nach Lima, ſo die Hauptſtadt von Peru iſt / da der 
Königin Hiſpanien feinen Vice Re oder Stadthalter hat / 
Anno 1600.gefandt worden. Alſo daß es wol zu⸗ 
uermuthen / daß es von dieſen Leuthen 
: ſeynd. 
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